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2mal täglich erſcheinende

darch die Poſt 2,36 R.-M. monatlich. Beſtellungen nehmen ſämtliche Agenturen
Poſtanſtalten und Briefträger an. Höhere Gewalt entbindet den Verlag vom Schadenerſatz.

Muſſolinis Vertragsangebot an Jugoſlawien

x Zeitung im mitteldeutſchen Jnduſtriegebiet. Bezugspreis:
Halle bei Abholung 2,50 R. M., frei Haus 2,80 R. M. außerhalb frei Haus 2 R. M. Montag

31. Dezember 1928Aus

Günſtiger Zeitpunkt für einen endgültigen Ausgleich

Telegraphiſche Meldung.)
Lonbdon, 31. Dezember.

Das Angebot Muſſolinis an die jngoſlawiſche Regierung, nicht
den Neutralitätsvertrag vom Jahre 1924 zu verlängern,

darüber hinaus Verhanblungen über einen vollſtändig
euen Vertrag einzuleiten, hat in Londoner diplomatiſchen Kreiſen

e Beachtung gefunden. Man ſieht darin ein ſicheres Anzeichen

r, daß Muſſolini beſtrebt iſt, zu einem endgültigen Aus-
le ich zu kommen. Der Augenblick könne angeſichts der etwas
chwächten Stellung Jugoſlawiens infolge der innerpolitiſchen Vor

nge als beſonders gut gewählt angeſehen werden. Man iſt
zeugt, daß das Angebot Muſſolinis auch in Paris, Bukareſt und

m begrüßt werden wird. Muſſolini würde, wie der diploma
Mitarbeiter des „Daily Telegraph“ angibt, kaum einen ſo weit

n Schritt getan haben, wenn die franzöſiſch italieniſchen Ver

nungen nicht eine Wendung genommen hätten, die einen gün
igen Abſchluß erwarten ließen.

Rücktritt der Belgrader Regierung
Celegraphiſche Meldung.)

Belgrad, 31. Dezember.

Das Kabinett Koroſchetz hat am Sonntag ſeinen Rücktritt

wurf eines
Anzahl

gereicht. Die politiſchen Beſprechungen dürften wegen des Ge
ndheitszuſtandes des Königs erſt in zwei bis drei Tagen beginnen.

die Vertreter aller parlamentariſchen Gruppen ſowie die Führer der
atiſchen Parteien ſollen gehört werden. Man nimmt an, daß Dr.
acek und Dr. Pribitſchewitſch am Dienstag in Belgrad

intreffen. Ein beſtimmter Plan zur Löſung der Kriſe beſteht nicht,
zhalb ſie auch länger andauern dürfte. Man ſpricht auch von
m Verſuch, eine Konzentrationsregierung unter Einſchluß der
roaten zu bilden. In politiſchen Kreiſen glaubt man aber

nicht, daß die kroatiſchen Politiker geneigt ſein werden, mit dem
jetzigen Parlament zuſammenzuarbeiten. Viel wahrſcheinlicher iſt es,
daß Dr. Koroſchetz mit den Mohamedanern und den Radikalen eine
Dreierkoalition bilden wird, der die Aufgabe zufallen wird, den
Staatsvoranſchlag im Parlament zur Annahme zu bringen, worauf
die Regierung zurücktreten würde, um die Bildung einer feſten
Regierungsmehrheit zu ermöglichen.

Amerika und die Abrüſtungskonferenz
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 31. Dezember.

Nach einer New Yorker Privatmeldung des „Petit Pariſien“
wird die Ernennung der amerikaniſchen Vertreter für die Vor
bereitende Abrüſtungskonferenz, Botſchafters Gibſon, Admirals
Hilary Jones und Admirals Andrew Long, erſt nach der Rück
kehr Coolidges nach Waſhington amtlich bekanntgegeben, werden. Die

Haltung der amerikaniſchen Regierung in der Frage der Be
ſchränkung der Zahl der Kreuzer und Tauchboote ſei un
verändert. Da Waſhington kein neuer befri Vorſchlag
unterbreitet worden ſei, herrſche im Staatsdepartement der Eindruck
vor, daß die kommenden Beratungen wenigſtens auf dem Gebiet der
Flottenabrüſtung ſchwerlich zu einem merklichen Fortſchritt

führen werden. t
Lord Revelſtoke Vertreter Englands

Telegraphiſche Meldung)
London, 31. Dezember.

Wie Pertinax dem „Daily Telegraph“ mitteilt, wird nach
den in wohlunterrichteten Pariſer Kreiſen eingegangenen Berichten
Großbritannien in dem neuen Reparationsausſchuß wahrſcheinlich
durch Lord Revelſtoke vertreten ſein. Lord Revelſtoke iſt einer
der Direktoren der Bank von England und Mitarbeiter der Bank
Baring Co.

GWÜÖÄÜ wem
Noch kein Frieden in Afghaniſtan

Telegraphiſche Neldung.)
London, 31. Dezember.

In Berichten der engliſchen Blätter aus Kalkutta wird hervor
hoben, daß es trotz der bedeutenden Erfolge König Aman Ullahs
erfrüht wäre, von einem Ende des Aufſtandes zu ſprechen Ein
oßer Teil der Sommerreſidenz Aman Ullahs, Paghm n.

befindet ſich in Händen der Aufſtändiſchen, die dort das Muni-
tions lager in ihre Hände bekamen.

Nach viertägiger Unterbrechung infolge ſtarken Schneefalles iſt,
wie aus Kabul gemeldet wird am Sonntag ein neuer Trans
port durchgeführt worden. Die Zahl der von Afghaniſtan nach
Madien zurückgebrachten Perſonen iſt damit auf über 80 geſtiogen.
Drei weitere Truppenbeförderungsflugzeuge ſind vom Jrak nach
Indien entſandt worden und ſind in Kairo eingetroffen, von wo ſie
nach Peſchawar weiterfliegen werden. Jn engliſchen Berichten wird
betont, daß zu einer übermäßigen optimiſtiſchen Beurteilung der Lage
in Afghaniſtan kein Anlaß beſtehe.

10 Jahre Kerker für Woyciechowſki
Telegraphiſche Meldung.)

Warſchanu, 31. Dezember.

Nach faſt ſiebenſtündiger Verhandlung im WohyciechowſkiProzeß,
während der der Staatsanwalt und die beiden Verteidiger plädierten,
og ſich das Gericht am Sonntag um 10 Uhr abends zur Beratung
rück. Um 10.45 Uhr wurde das Urteil verkündet. Es lautete

auf Grund des Paragraphen 49, der politiſche Verbrechen behandelt,

auf zehn Jahre ſchweren Kerkers.
Der Angeklagte nahm den Urteilsſpruch mit großer Gelaſſenheit

hin. Der Staatsanwalt verzichtete auf eine Reviſion, da die Ver
teidigung zweifellos ihr Appellationsrecht geltend machen wird. Kurz
bor dem Wiedererſcheinen des Gerichtshofes wurden die dichtbeſetzten
Zuhörerbänke durch ein ſtarkes Polizeigaufgebot abgeſperrt.
Im Saale herrſchte während der Urteilsverkündung eine atemloſe
Stille, die erſt nach Verleſung der Straftaten einer gewiſſen Un
ruhe Platz machte. Die in der erſten Reihe ſitzende Mutter des
Angeklagten verlor trotz der unerwarteten Schwere der Strafe keinen
Augenblick ihre Faſſung. Die Verteidiger ſuchten in ihrem Plädoyer

achzuweiſen, daß das Attentat nicht politiſch zu werten, ſondern auf

perſönkiche Vergeltungsgefühle des Angeklagten zurückzuführen ſei.
Woyciechowſki habe im Affekt gehandelt.

Die Blätter ſtellen feſt, daß der jugendliche Attentäter Wohycie
chowſki nicht wegen eines politiſchen Verbrechens, ſondern wegen
gewöhnlichen Mordverſuchs zu zehn Jahren ſchweren Kerkers
verurteilt worden iſt. Die Begründung des Urteils ſoll erſt am
14. Januar veröffentlicht werden. Der Staatsanwalt bezeichne die
Tat in ſeinem Plädoyer als individuelle Handlung und leugnete das
Beſtehen einer antibolſchewiſtiſchen Terrororganiſation auf polniſchem
Boden. Er beantragte gegen den Angeklagten das Höchſtſtraf-
maß mit der Begründung, daß ein Ausländer das ihm in Polen
gewährte Gaſtrecht nicht zum Schaden des Staates mißbrauchen
dürfte.

Anſchluß der Mandſchurei an Vanking
Telegraphiſche Meldung.)

Peking, 31. Dezember.

Wie aus Mukden gemeldet wird, haben die Führer der Man-
dſchuProvinzen entſprechend dem letzten Willen Tſchangtſolins be
ſchloſſen, die drei Grundprinzipien Sunjatſens anzunehmen und ſich
der Autorität der Nationalregierung zu unter werfen. Um dieſe
äußerlich kenntlich zu machen, werden am Sonntag alle öffentlichen
Gebäude die Fahne der weißen Sonne (Kuomintang-Flagge) hiſſen.

Wie aus Nanking gemeldet wird, hat die Ranking- Regierung be
ſchloſſen, in der Nähe von Peking ein Mauſoleum für Sun-YatSen
zu errichten. Das Mauſoleum ſoll 200 Fuß hoch, 200 Fuß lang und
180 Fuß breit ſein. Zum Bau des Mauſoleums ſollen deutſche
Architekten zugezogen werden.

Moskau, 31. Dezember.

Die chineſiſche Polizei hat in Charbin das Telephonamt der oſt
chineſiſchen Bahn beſetzt und den Leiter Ljubimow, der ſich
weigerte, das Amt zu räumen, abgeſetzt. Als ſein Nachfolger wurde
ein früheres Mitglied der gegenrevolutioären Truppen eingeſetzt.
Der Stationsvorſteher legte bei den chineſiſchen Behörden Ein
ſpruch ein. Gleichzeitig wurde das Außenkommiſſariat der Sowjet
union bei dem chineſiſchen Geſchäftsträger in Moskau vorſtellig.
Eine diesbezügliche Note wurde an den Oberbefehlshaber der man
dſchuriſchen Truppen, General Tſchanghſueliang, geſandt.

Der polniſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat den In
genieur Konipezynſki offiziell in ſeinem Amt als Arbeits
kommiſſar für Oſtoberſchleſien beſtätigt.

(Saale), Leipziger
256 09/10. Berlin:

Pf., r Familiengn 6 Pf.Fettdruckzeile 10 Pf.
Straße 61/62. Fernſprecher: Zentrale 278901 nach 18 Ahr

Bernburger Straße 30. Zernſprecher: Amt Kurfürſt 6290.

Streſemann an die Jugend
Die Nationalliberale Korreſpondenz verbreitet einen Neu

jahrswunſch des Reichsaußenminiſters Dr. Streſemann, der ſich
hauptſächlich an die Jugend wendet und dabei u. a. ſagt:

„Abweichend von den Gepflogenheiten früherer Jahre, eine Reihe
von Fragen und Forderungen in die Neujahrsbetrachtung einzube
ziehen, möchte ich heute an dieſer Stelle im beſonderen der deutſchen
Jugend gedenken.

Eine der erfreulichen Erſcheinungen des politiſchen Lebens iſt
das immer ſtärkere, ja ſtürmiſche Hervortreten jüngerer
Kräfte, denn es beweiſt, daß eine neue Generation ſich mündig
fühlt, dem Staate nicht nur die Hände, ſondern auch eine neue Jdeen-
welt anzubieten. Kann der Staat, können die Parteien darauf ver
zichten? Unmöglich. Heran mit allem, was ſich jung fühlt, an den
Staat, hinein damit in die Parteien!

Das wird zu neuen Kämpfen, aber auch zur Klärung führen.
Es wird hier und da vielleicht ſogar zu heftigen Zuſammenſtößen
kommen, weil der Aufbau der Altersſtufen und die Verbindung ihrer
geiſtigen Welt durch den Krieg geſtört und zerriſſen iſt, weil einzelne
Kriegsgenerationen völlig dezimiert ſind und gewaltige Lücken be-
ſtehen, die nun mit einem Male überſprungen werden müſſen. Je
eher, je beſſer! Heran mit allem, was ſich jung fühlt, an den Staat,
hinein damit in die Parteien!

Das was die politiſch Jungen d. h. jene Kräfte, die wirklich
dieſe Bezeichnung verdienen an dem politiſchen Leben der Gegen-
wart beſonders haſſen und darum am erſten ändern wollen, iſt die
Entwicklung der Politik zur nackten Jntereſſenvertretung.
Wirklicher Jugend war der Staat niemals eine Verſicherungsanſtalt
auf Gegenſeitigkeit. Wahrer Jugend wird der Staat immer nur die
Verkörperung einer Jdee, die Organiſation der nationalen Volks-
gemeinſchaft ſein.

Das, was einer der ewig Jungen unter den deutſchen Dichtern,
der jungverſtorbene Novalis, in ſeinen Fragmenten bereits vor
mehr als 100 Jahren als Ziel des vollkommenen Menſchen hinſtellte,
in ſich ſelbſt ein kleines Volk zu ſein, hat die politiſche Jugend aller
Zeiten auf den Staat und die Parteien übertragen, daß der Staat
ein Volksſtaat und die Parteien wahre Volksparteien zu ſein
hätten, d. h. Parteien, die ſich nur als die politiſchen Diener und
Sachwalter der Volksgeſamtheit fühlen.“

Veujahrskundgebung des Kyffhänſerbundes
Der 1. Präſident des Kyffhäuſerbundes, General der Artillerie

a. D. von Horn, richtet im Namen des Vorſtandes des Deutſchen
Reichskriegerhundes „Kyffhäuſer“ zum Jahreswechſel folgende
Kundgebung an die Bundesmitglieder:

„Die unaufhaltſame fortſchreitende Entwicklung unſerer
MillionenOrganiſation beweiſt, die Richtigkeit der Grundlage, auf
der ſie aufgebaut iſt und der Grundſätze, nach denen ſie wirkt und
kämpft. Die „Leitſätze des Kyffhäuſerbundes“, die anläßlich der
27. Vertretertagung des Kyffhäuſerbundes am 16. September auf
dem „Kyffhäuſer“ bekanntgegeben und in unſerem Bundesorgan vom
23. September 1928 veröffentlicht worden ſind, ſollen unſerer Arbeit
Richtung und Ziel geben. Unſere höchſte und wichtigſte Auf-
gabe beſteht darin, die Seelenkräfte des deutſchen Volkes zu ſammeln,
den inneren Wert des Volkes zu heben, ein Kampfbund zu werden
für das Deutſche und gegen alles Undeutſche. Bei allen anderen
Völkern ſteht das Bewußtſein der eigenen Volksgröße im
Vordergrunde. Unſere Schwäche liegt darin, daß bei uns dies
Bewußtſein des eigenen Wertes unterdrückt wird. Es fehlt
die Erziehung zum Deutſchtum, die folgerichtige Arbeit an der
deutſchen Seele, es fehlt die Fähigkeit, das Ganze zu ſehen und ihm
gerecht zu werden. Der Kyffhäuſerbund ſoll mit gutem Bei-
ſpiel vorangehen, er will in bewährter Soldatentreue zeigen,
daß er das Gebot der Stunde für alle erkennt, bei jeder Gelegen-
heit deulſch zu fühlen und deutſch zu handeln. Jn
dieſem Beſtreben muß die Einigkeit liegen, nach der wir uns ſehnen,
dieſes Streben führt zu dem großen Ziel: Erhebung des
Vaterlandes, des Volkes und des einzelnen. Wir
ſind in das neue Jahr eingetreten mit dem feſten Willen, unſere
Leitſätze, jeder an ſeiner Stelle, in die Tat umzuſetzen! Dies unſer
Neujahrsgruß für 1929.“

Beſorgnis um König Georg
Telegraphiſche Meldung,)

London, 31. Dezember.

Jm Befinden des Königs iſt auch während des Sonntags keine
wefentliche Aenderung eingetreten. Die leichte Neigung zu einer
Beſſerung hält an, ohne daß aber merkliche Fortſchritte für eine
Geſ zu verzeichnen wären. Drei Aerzte ſtatteten die übliche
Morgenviſite ab, ein Krankheitsbericht wurde jedoch nicht heraus-
gegeben.

Es verlautet zuverläſſig, daß das Befinden des Königs im
Buckingham-Palaſt nicht ſo befriedigend angeſehen wird, wie man er-
warten konnte. Die ſtarke Beſorgnis über das Schickſal des
Königs in der geſamten Oeffentlichkeit iſt am Sonntag wieder be
ſonderz in Erſcheinung getreten. Der Platz am BuckinghamPalaſt
war bis zum ſpäten Abend von einer großen Menſchenmenge an
gefüllt.

S



t Eelegraphiſche Reldung,)
Paris, 31. Dezember.

Der Senat nahm in den Abendſtunden des Sonnabend den
über die Unvereinbarkeit von parlamentariſchem Man-

dat und gewiſſen Verwaltungsämtern an, nachdem eine Reihe von
Rednern den Entwurf bekämpft hatte. Angeſichts des vorher auf
faſt allen Bänken bekundeten Widerſtandes hat die Annahme des
Geſetzes in politiſchen Kreiſen einiges Erſtaunen hervorgerufen.

Jn einer Nachtſitzung, die am Sonntag früh um 3.80 Uhr zu
Ende ging, hat die Kammer den Haushalt für 1929 mit 460 gegen
112 Stimmen in zweiter Leſung angenommen. Weiter wurden
dem Geſetzentwurf über die Unvereinbarkeit von parlamentariſcher
Tätigkeit und der Bekleidung von Poſten in Handel und Jnduſtrie
mit 578 gegen 3 Stimmen und dem Geſetzentwurf über die Er
höhung der Diäten mit 287 gegen 234 Stimmen zugeſtimmt,
nachdem Finanzminiſter Cheron den letztgenannten Entwurf im
Namen der Regierung befürwortet hatte.

Am Sonntag

fand die ſogenannte „Navette“, d. h. die Hin und Herüberweiſung
des Haushalts von Kammer an Senat und umgekehrt ſtatt. Nach
dem der Senat in ſeiner Vormittagsſitzung die Handelsabkommen
zwiſchen Frankreich und Oeſterreich und Frankreich und der
Tſchechoſlowakei angenommen und dem Finanzausſchuß Zeit ge
laſſen hatte, den von der Kammer abgeänderten Haushalt zu be
raten, wandte er ſich in ſeiner Nachmittagsſitzung ſelbſt dieſer Be
ratung zu. Die Verſchiedenheiten zwiſchen dem Kammer und dem
Senatstext bei einigen Kapiteln oder Artikeln konnten leicht über-
brückt werden. Der Senat erklärte ſich mit den verſchiedenen Ab-
änderungen durch die Kammer einverſtanden, durch die der Haus
haltsüberſchuß auf 63 Millionen Franken verringert wird und
ſtimmte auch der Einverleibung der Vorlage über die parlamen-
tariſchen Unvereinbarlichkeiten zu. Ohne Ausſprache wurden dem
Antrag des Generalberichterſtatters des Finanzausſchuſſes ent
ſprechend die verſchiedenen Kapitel des Haushalts angenommen. Die
Kammer ſelbſt hielt zunächſt eine kurze halbſtündige Sitzung ab, um
ſich ſodann auf den Nachmittag zu vertagen. Sie nahm dann in
ihrer Schlußleſung mit 470 gegen 110 Stimmen den Geſamt-
haushalt an, der dann wieder an den Senat zurückging.

Die außerordentliche Kammertagung 1928 wurde mit der An
nahme des Geſamthaushalts durch die beiden Kammern in den
ſpäten Abendſtunden des Sonntag abgeſchloſſen. Der Haus
halt wird infolge der Aenderungen, die vom Senat vorgenommen
wurden, einen höheren Ueberſchuß haben, da er in ſeiner endgültigen
Geſtalt mit

64,5 Millionen Franken Ueberſchuß

abſchließt. Die beiden Kammern vertagten ſich bis zum zweiten
Dienstag des Monats Januar, an dem nach der Verfaſſung die
ordentliche Tagung des Jahres 19209 eröffnet wird. Nach der Wahl
des Kammerbüros wird das Miniſterium Poincaré« ſich am
10. Januar der Kammer wieder vorſtellen, die an dieſem
Tage ihre Tagesordnung feſtzuſetzen haben wird. Poincars dürfte
allem Anſchein nach verlangen, daß bereits am kommenden Tage
in die Beratung der Anfragen über die allgemeine Politik ein
getreten wird, die von dem radikalſozialiſtiſchen Abgeordneten
Meyer und am Sonntag von dem ſozialiſtiſchen Abgeordneten
Froſſart eingebracht wurden. Die Ausſprache dürfte für das
Schichſals des Kabinetts Poincaré ent ſcheidend ſein, nachdem
der Miniſterpräſident ſich durch den Staatspräſidenten von ſeiner
Abſicht abbringen ließ, im Miniſterrrat am kommenden Mittwoch
ſeinen Rücktritt auszuſprechen.

Die Annahme der Vorlagen für die Diätenerhöhung und die
Unvereinbarkeit von parlamentariſcher Tätigkeit und der Be
kleidung von Poſten in Handel und Induſtrie durch den Senat hat,
wie bereits hervorgehoben, in politiſchen Kreiſen Erſtaunen hervor
gerufen. In der Senatsausſprache wurden recht abfällige
Aeußerungen gegen dieſe Vorlagen laut. Jn der Zuſtimmung des
Senats, die durch Handerheben erfolgte, ſieht man den Willen, mit

„Fetitchen Gebert“ als Operette
Kolls vertont den Roman Georg Hermanns

Uraufführung im Theater am Nollendorfplatz

Berlin, 28. Dezember.

Alle Geſtalten des Lebens und der Dichtung ereilt, ſobald ſie
populär geworden, das gleiche Schickſal: Helden der Operette zu
werden. Auch Jettchen Gebert, die liebliche Erſcheinung aus Georg
Hermanns berühmtem Roman, war ſeit langem auserſehen, „zu
ſingen und zu ſagen“, was ſie bewegt. All das, was der früheren
Generation im Roman liebgeworden, das Bild des alten Berlins der
40er Jahre, das kleinbürgerliche Milieu der jüdiſchen Kaufmanns-
familie mit Onkels und Tanten und dem ſchneidigen Vetter aus der
Provingz, erſteht in dem Singſpiel Walter Kol los wieder eindrucks
voll und lebendig. Den Geſetzen der Operette gemäß, haben die Text
dichter Willi Wolff und Martin Zickel die breite Milieuſchilderung
des Romans zugunſten der Handlung ſtark zurückgedrängt und den
Schluß zum rührſeligen happy end umgebogen. Man erinnert ſich
der Geſchichte Jettchen Geberts, die den jungen, ihren Kreiſen frem
den Doktor der Philoſophie liebt, aber den Vetter aus Benſchen hei
raten ſoll, und die dann am Hochzeitstage heimlich die Feier verläßt.
Jm Singſpiel eilt die Flüchtige geradenwegs in die weit geöffneten
Arme des Geliebten.

Die Muſik Walter Kollos, des Komponiſten des „Juxbaron“, der
„Tollen Komteß“ und der „Drei alten Schachteln“ iſt ein Reigen
bekannter, dem großen Publikum im Laufe der Zeiten liebgewordener
Melodien, die auf Originalität zumeiſt kaum Anſpruch erheben
können. Die Partitur iſt reich an hübſchen, wirkungsvollen Num-
mern, wie „Die ſchönſte Stadt der Welt iſt Benſchen“, das Tanz-
Duett „Sowas wie Du“, die Duette der beiden Liebenden und das
Lied des alten Onkel Eli vom Märchen der Jugend. Oft hat Kollo
mit Geſchick alte Volksweiſen eingeflochten und ſo den volkstümlichen
Ton des Singſpiels glücklich getroffen; auch der zum Erfolg notwen
dige Zuſatz an Sentimentalität iſt reichlich, ja faſt ein wenig über
reichlich beigemiſcht worden.

Für die Uraufführung im „Theater am Nollendorfplatz“ hatte
man zunter der Leitung des routinierten Operetten-Regiſſeurs
Dr. Martin Zickel eine Reihe bewährter alter Kräfte wie Frieda
Richard, Max Ehrlich (als prachtvoller Onkel Eli) und Eugen
Burg herangezogen. Jettchen Gebert war Hilde Wörner, der
Setter aus der Provinz der luſtig ſchnoddrige Willi Stettnetr.

Der franzöſiſche Geſamthaushalt angenommen

Poincare noch immer zum Rücktritt entſchloſſen?

zur Entſpannung der Regierungskriſe beizutragen, die bereits
recht ſcharfe Formen angenommen hatte. Die Lage im Schoß
des Kabinetts hat ſich allerdings kaum geändert. Selbſt der
„Matin“ ſpricht davon, daß ſich binnen kurzem eine ſehr ernſte
politiſche Lage ergeben werde, die zu bedauerlichen Verwick
lungen führen könnte. Die Entſcheidung dürfte allerdings erſt
in dem Miniſterrat am kommenden Mittwoch fallen. Der
„Excelſior“, der meiſt die amtliche oder wenigſtens halb
amtliche Auffaſſung vertritt, ſpricht davon, daß ſich die infolge der
Meinungsverſchiedenheiten im Kabinett entſtandene Lage kaum
geändert habe, und behauptet, Poincars ſei noch immer
zum Rücktritt ent ſchloſſen. Dem Blatt zufolge haben
mehrere politiſche Perſönlichkeiten Poincaré erneut erſucht,

im Amt zu bleiben

und dabei auf die Bedeutung der im Jahre 1929 zur Ausſprache
ſtehenden außen politiſchen Fragen hingewieſen, Staats-
präſtdert Doumergue ſoll gleichfalls bei Poincars dahin vor
ſtellig geworden ſein, daß er ſein Vorhaben, am 2. Januar zurückzu
treten, nicht durchführe und vor der vorausſichtlich in der zweiten
Januarwoche wiederzuſammentretenden Kammer erſcheine. Marcel
Hutin, der journaliſtiſche Vertrauensmann Poincarés, erklärt
im „Echo de Paris“, Poincars werde ſeine Entſcheidung erſt
im Anſchluß an die Jnterpellationsausſprache über die allgemeine
Politik in der erſten Januarhälfte treffen. Er hält es für durch
aus ſicher, daß das Kabinett Poincarö-Cheron-Tardien ein
Vertrauensvotum der Kammer erhalten werde.

Jn politiſch- parlamentariſchen Kreiſen iſt man der Auffaſſung,
daß der letzte Tag der Haushaltsausſprache eine gewiſſe Ent
ſpannung gebracht hat. Am Montag vormittag wird auf ge
meinſamen Wunſch der Miniſter ein Kabinettsrat ſtattfinden,
um die innenpolitiſche Lage zu prüfen. Es dürfte nunmehr ſoviel
feſtſtehen, daß Poincars bis zur großen Jnterpellationsausſprache
im Amt verbleibt, die vom 11. Januar an auf die Tagesordnung
der Kammer geſetzt werden kann. Die Regierung rechnet damit,
bei dieſer Gelegenheit endlich die wenig feſte Mehrheit ſich her
ausſchälen zu ſehen. Poincaré hat jedenfalls den Jnterpellanten
zu verſtehen gegeben, daß er die angebotene Schlacht an
nehmen werde, die über das Schickſal ſeines fünften Miniſteriums
entſcheiden wird.
Ueber 100000 Erwerbslofe in Riederſachſen

Telegraphiſche Meldung,)
Hanunvover, 81. Dezember.

Nach dem letzten Wochenbericht des Landesarbeitsamtes Nieder
ſachſen hat der Arbeitsmarkt im Bezirk des Amtes erneut eine nicht

unweſentkliche Verſchlechterung erfahren. Rund 11 000 Er
werbsloſe kamen hinzu, ſo daß die Geſamtzahl der Haupt

unterſtützungsempfänger auf 101 573 Perſonen ſtieg. Auf 1000 Ein
wohner des Bezirks entfallen demnach 30,8 Hauptunterſtützungs
empfänger.

Vom franzöſiſchen Kriegsgericht freigeſprochen

Telegraphiſche Meldung,)
Köln, 31. Dezember.

Die wegen angeblichen Diebſtahls von Rotwein während der
Herbſtmanöver der Beſatzung in StadtKyll (Eifel) verhafteten Deut

ſchen, insgeſamt 11 junge Leute im Alter bis zu 238 Jahren,
hatten ſich in der letzten Sitzung des Trierer Kriegsgerichts auf
rund der gegen ſie erhobenen Anklage wegen Diebſtahls zu ver
antworten. Sie waren bereits vor einigen Wochen aus der Haftentlaſſen worden und wurden nunmehr, da ihnen der Diebſtahl nicht

nachgewieſen werden konnte, ſämtlich freigeſprochen.

Das alte Berlin rief Hermann Krehan mit hübſchen Bildern, die
alte Muſik Kapellmeiſter Paul Hühn mit temperamentvollem
Dirigieren in unſere Erinnerung. Der Erfolg war ungbeſtritten.

Dr. A. Huth.

Die Gefsfesweltf
Entdeckung des künſtlichen Blutfarbſtoffes. Wie die „Münchener

Neueſten Nachrichten“ melden, kommt aus der Techniſchen Hochſchule
München neue Kunde von einer wiſſenſchaftlichen Tat erſten Ranges.
Es iſt dem Geheimen Rat Profeſſor Dr. Hans Fiſcher nach
17jähriger Arbeit gelungen, die wichtigen eiſenhaltigen Komponente
des Blutfarbſtoffes ſynthetiſch aufzubauen. Dieſer Tage berichtete
er vor Mitgliedern der Münchener Chemiſchen Geſellſchaft über dieſe
Entdeckung des künſtlichen Blutfarbſtoffes.

Verleihung des Kleiſt-Preiſes. Der Kleiſt-Preis für das Jahr
1029 iſt von dem diesjährigen Vertrauensmann Hans Henny Jahn
an die achtundgzwanzigjährige Anna Seghers in Berlin für die
beiden Novellen „Aufſtand der Fiſcher von St. Barbara“ und
„Grubetſch“ verliehen worden.
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Major Alfred von Wegerer zum Dr. h. c. ernannt. Von der
philoſophiſchen Fakultät der Landesuniverſität Gießen wurde Major
a. D. Alfred von Wegerer in Berlin, der ſich große Verdienſte
um die Klärung der Kriegsſchuldfrage erworben hat, ehrenhalber
zum Doktor der Philoſophie ernannt.

Slevogt geht nach München. Wie verlautet, ſind Beſtrebungen
im Gange, für die durch den Tod Franz von Stucks freigewordene
Profeſſur für Malerei an der Akademie der bildenden Künſte de
bekannten Maler Profeſſor Max Slevogt zu gewinnen.

Paul Wegener gaſtiert in Südamerika. Der bekannte deutſche
Schauſpieler Paul Wegener wird ſich im April kommenden Jahres

Leitung von Direktor Urban zu gaſtieren. Zur Aufführung in
deutſcher Sprache wird gelangen: „Der Vater“ von Strindberg,
„Totentanz“ von Strindberg, „College Crampton“ von Hauptmann
und „Der Gedanke“. Später wird Wegener auch Gaſtſpiele in
Montevideo geben

PreußensStaatsfinanzen April bis Vove

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 81. Dezember.

neberſicht über die preußiſchen Staatseinnahmen und r
gaben in den Monaten April bis November des jahre
1928 ergibt folgenden Abſchluß Ordentliche Einnahmen m
Ausgaben: Beſtand aus dem Rechnungsjahr 1927 (alles
Millionen Mark) 237,90, Mehreinnahmen aus den Monaten Ah
bis November 1928 5,83, zuſammen 243,23. Einnahmen und Ay
gaben auf Grund von Anlerhegeſetzen: Vorſchuß aus dem Re
nungsjahr 1927 109,23, Mehrausgabe aus den Monaten April
November 1928 69,41, zuſammen 178,64. Danach verbleibt ge
Beſtand von 64,50. Die ſchwebende Schuld beſtand Ende Novemeg

1928 aus 71,85 Millionen Mark Schatzanweiſungen. Wir ge
Ja, wande

Gegen den Mißbrauch der Jmmunitätſ e

Celegraphiſche Meldung,) Dieſer
burtstag fe

Berlin, 831. Degember.

Die deutſchnationale Landtagsfraktion hat im Preußiſchen Lan
tag folgende Uranträge eingebracht: I. Der Landtag wolle e
ſchließen: Jn der Erwägung daß ein Abgeordneter die Uebernah
eines Poſtens des verantwortlichen Redakteurs ei
periodifchen Druckſchrift nicht dazu benutzen darf, die Beſtimmung
des Geſetzes über die ſtrafrechtliche Haftbarkeit des verantwortlich
Redakteurs tatſächlich hin fällig zu machen, erklärt der Landte
daß er in Fällen, in denen ein Abgeordneter mit der Stellung
verantwortlichen Redakteurs offenbaren und ſchweren Mißbrau
treibt, einem Antrag auf Auslieferung zur ſtrafgerichtlichen V
folgung grundſätzlich ſtattgegeben wird. II. Der Landt-
wolle beſchließen: Das Staatsminiſterium zu erſuchen, auf di
Reichsregierung dahin einzuwirken, daß eine Wiedereinführung der
Weinſteuer im Intereſſe des Winzerſtandes und zur Vermeidung
ſchwerer Kriſen, wie die Weinbaugebiete ſie in den letzten Jahr
durchgemacht haben, unterbleibt.

Streik der Kleinbahn in Oſtoberſchleſien
Telegraphiſche Meldung.)

Kattowitz, 31. Dezember.

Die Belegſchaft der Schleſiſchen Kleinbahngefellſchaft in Of
oberſchleſfien hat in einer am Sonnabend in Königshütte ſto
gefundenen Belegſchaftsverſammlung einſtimmig beſchloſſen, an
Sonntag wegen der Ablehnung der geforderten Lohnerhöhung durqh
den Schlichtungsausſchuß in Streik zu treten. Gleichzeitig haben
die Chauffeure der Schleſiſchen AutobusVerkehrsgeſellſchaft ſich den
Streik an geſchloſſen. Seit Sonntag früh iſt daher jeder
Straßenbahn und Autobusverkehr im polniſchſchleſiſchen Jnduſtrie
gebiet unterbrochen. Der Streik ſoll rückſichtslos bis zur An-
erkennung der Forderungen durchgeführt werden.
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PoIfsche UVUmschanu
Ein polniſcher Nationalrat in Kownso

Wie aus Kowno gemeldet wird, iſt dort ein polnifcher
Nationalrat gegründet worden. Dieſem Rat ſoll die Aufgak
zufallen, die nationalen, kulturellen und wirtſchaftlichen Jntereſſen
des Polentums in Litauen wahrzunehmen.
35 000 polniſche Arbeiter 1929 für Frankreich

Wie die Zeitung „Przedſwit“ berichtet, iſt zwiſchen Polen und
Frankreich für das Jahr 1929 ein Auswandererkontingent
von 85 000 polniſchen Arbeitern vereinbart worden.
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nach Buenos Aires einſchiffen, um dort im Odeon Theater unter der po

Kames. Für unverlangt eingehende Manufkripte wird keine Gewähr über
nommen. Rückſendung erfolgt aux. wenn Rüchortso beigefügt iſt meiſter P
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haben, ſon

inſtanz arVon deuſschen Hochschuten
Münſter

Der Hygieniker, Oberarzt des RuhrKnappſchaftskrankenhauſes
in Bochum, Profeſſor Dr. med. Walter Schürmann, iſt n
Art in der Mediziniſchen Fakultät der Univerſität

ünſter ernannt worden. Gebürtig aus Lüdenſcheid (Weſtfalen),
widmete ſich Schürmann in Freiburg, Leipzig, Kiel, Gießen und
München dem Studium der Medizin.

Kiel
Der durch das Ableben des Prof. E. Steinitz an der Univerſität

Kiel erledigte Lehrſtuhl der Mathematik iſt dem a. o. Profeſſor
Dr. Theodor Kaluza an der Univerſität Königsberg ange
boten worden. Prof. Kaluza iſt 1885 in Wilhelmstal, Kreis Oppeln,
geboren. Am h u Königsberg vorgebildet, ſtudierte
er an der Albertus- Univerſität Mathematik, Aſtronomie und r
und ſetzte ſeine Studien in Göttingen fort. 1900 erwirkte Kaluza
ſeine Zulaſſung als Privatdozent für reine und angewandte Mathe
matik in der Königsberger Philoſophiſchen Fakultät, wo er ſpäter die
Dienſtbezeichnung als außerordentlicher Profeſſor erhielt.

Bonn
Zur Wiederbeſetzung des Lehrſtuhls der romaniſchen Philologiean der Univerſität r (an Stuk: des Geh. Rats W. Meyer-

Lübke) iſt ein Ruf an den Ordinarius Dr. Ernſt Robert Curtius
in Heidelberg ergangen. Curtius' Sondergebiet iſt die neuere

Literatur. iſt ein geborener Elſäffer Pror 1866
u ann). Seine akademiſche fbahn begann Dr. CurtiusNichaelis 1913 als Privatdozent in Bonn, wo er ſpäter zum Extra-

ordinarius befördert wurde. 1919 wurde er nach Marburg als Nach
lger von J und 1924 nach Heidelberg als Nachfolger von
itz Neumann ufen. VBerufungen nach Poſen, Dresden und

Frankfurt (Main) hat Prof. Curtius abgelehnt.
München

Der bekannte Prähiſtoriker Univerſitätsprofeſſor Dr. Ferdinand
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Birkner, Direktor der Prähiſtoriſchen Staatsſammlung in
München, beging am 28. Dezember ſeinen 60. Geburtstag.
aus München gebürtige Gelehrte war Schüler des bekannten Anthro

logen Johannes Ranke und habilitierte ch 1904 an der Münchener
Univerſität für das Geſamtgebiet der Anthropologie. Hier erhielt er
päter den Titel und Rang eines a.o. Profeſſors und 1917 einen

Prähiſtorie. Inzwiſchen wurde er Aſſiſtent an derftrag für ßAnlhron Prahiſtoriſchen Sammlung des Staates in München, wo er

1909 zum Kuſtos und ſpäter zum Hauptkonſervator und Abteilungs
leiter ernannt wurde.
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Der Jahres letzte Stunden
„Ehe denn die Berge wurden und die Erde und die Welt

geſchaffen wurde, biſt du Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit.“
Pſalm 90, Vers 1.

Wir gehn dahin und wandern von einem Jahr zum andern
Ja, wandern wir Oder ſind es die Jahre, die dahineilen? Und
wir laſſen ſie an uns vorüberziehen wie Zuſchauer am Ufer, die der
Strömung eines Fluſſes mit ihrem Blick folgen.

Dieſer Tage erzählte eine Achtzigjährige, die eben ihren Ge
burtstag feierte, von den längſtvergangenen Tagen ihrer Jugend,
wie ſie vor 70 Jahren im Segelſchiff nach Amerika hinüberfuhr. Den

mität

mber.

ſchen La ganzen Aufſchwung des Maſchinenzeitalters hatte ſie von ſeinen An
h wolle fängen an mit durchlebt So war ſie Zuſchauer der großen Um
lebernahmi wälzung geworden, die die letzten 60, 70 Jahre mit ſich brachten.

Stand ſie alſo nicht am Ufer und ließ die Zeit an ſich vorübergehenurs eitimmunge] Ja Und doch war auch fie eine andere geworden. Das Alter ließ
twortlich ihre Züge welken. Faſt blind ward ihr Auge.
r Landte Ja, wie wir auch die Zeit anſehen heute iſt die Frage nach

dem Weſen der Zeit eine Hauptfrage wiſſenſchaftlichen Denkens getellung
ißbraug] worden die Zeit trägt ſtets den Stempel der Vergänglichkeit an
lichen Ver] ſich. Jeder Jahresſchluß führt uns trotz aller ausgelaſſenen Sitten
er Landtag eder Unſitten des Silveſters vor dieſe tiefe Tragik unſeres Daſeins.

auf de Noch weniger als ein Rad der Maſchine läßt ſich das Weltenrad auf-
ihrung de halten. Es erfaßt auch uns v todſicher, wie wir ſagen. Es nimmt
Bermeidung auch einmal die ſtolzen Bergrieſen mit, deren majeſtätiſche Bilder
en Jahre gerade jetzt die Leinwand vor uns erſtehen läßt.

So bleibt nichts. Wir vergehen. Alles vergeht!
Alles? Oder gibt es nicht doch einen ruhenden Pol der Zeit?

Ja, wir glauben daran. Wir könnten das Daſein ſonſt nicht erjleſien tragen. Wir glauben den Propheten, deren Geiſt aus dem 90. Pſalm
zu uns ſpricht. Selbſt wer theoretiſch Gott leugnet, klammert ſich an
den Glauben, daß auch ſein Leben einen letzten Sinn hat.

Beſteht aber dieſe letzte Sinnhaftigkeit, dann kann ſie in der Zeit
nicht liegen. Dann iſt unſere Zeit getragen von der Ewigkeit. Und
Ewigkeit iſt Erfüllung und Vollendung der Zeit. Aber ſind wir uns
bewußt, wie hoch wir greifen, wenn wir von Ewigkeit reden? Jener
griechiſche Weiſe ahnte es, der an dem Vöglein, das ſeinen Schnabel
an dem Berge wetzte, eine Sekunde der Ewigkeit darſtellte.

Empfänden wir den Vollklang des Wortes „Ewigkeit“, wir
würden nicht mit unſeren Worten ſtreiten, ſondern ſchweigend ver-
ehren. So muß auch ehrfürchtiges Schweigen jenen Augenblick er-
füllen, wenn die Glocke ein neues Jahr kündet. Lic. Schenke.
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Unglücksfall auf dem Güterbahnhof
Ein Zusgbegleiter auf die Schienen geſchleudert.

Auf dem halleſchen Güterbahnhof ereignete ſich geſtern
norgen unweit der Hindenburgbrücke ein Unfall, der leicht
ſchwerſte Folgen hätte haben können. Bei der Ausfahrt des
Küterguges nach Halberſtadt wollte bei Tagesanbruch der
zugbegleiter die Schlußlichter mit den Tageszeichen wechſeln,
wobei er durch plötzliches Anfahren der Lokomotive vom letzten
Vagen herabgeſchleudert wurde. Eine zufällig vorbei-
fahrende Rangiermaſchine bemerkte den Hilfloſen auf den Schienen
und brachte ihn in Sicherheit. Der Verunglückte, der ſchwere
Knochenbrüche davontrug, wurde mit dem Krankenauto in die

Kniverſitätsklinik gebracht.
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Halle und Umgebung
Das Rote Kreuz

Der Preußiſche Landesverein vom Roten Kreuz
hat jetzt zu Weihnachten den Rechenſchaftsbericht über ſeine
und ſeiner Provinzialvereine Entwicklung und Leiſtungen im 64. Ge
ſchäftsjahr herausgegeben.

Wie im vorjährigen BVericht, iſt wiederum eine ſehr erfreu-
liche Weiterentwicklung der örtlichen Vereinigungen und
ihrer Leiſtungen feſtzuſtellen. So iſt die Zahl der Sanitäts
kolonnen mit 77 Neugründungen auf 1378 angewachſen und
umfaßt 48 472 tätige und 38 696 fördernde Mitglieder. Die
51 Pflegerverbände und Samaritervereine zählen 2746 aus-
gebildete und 2704 fördernde Mitglieder. An weiblichen Pflege
kräften ſind im Vereinsbereich in 18 Mutterhäuſern 1398
Schweſtern und 111 Hilfsſchweſtern vorhanden. Jn der Erſten
Hilfe ſind, an die Sanitätskolonnen angegliedert, 1572 Helferinnen
tätig. Die Geſamtzahl der Mitglieder des Landes
vereins beläuft fich am Berichtsſchluſſe auf 163 480. Von den ört-
lichen Vereinigungen werden unterhalten (die Vorjahrsleiſtungen
ſind in Klammern wiedergegeben): 926 (895) ſtändige Rettungs
wachen und Unfallſtationen, 6131 (5008) Unfallmeldeſtellen,
Depots und Krankenbeförderungsmittel und dergleichen, 178 (100)
Krankenkraftwagen, 171 (142) mit Pferden beſpannte Kranken-
wagen, 9816 (9525) ſonſtige Krankenbeförderungsmittel und geräte,
127 (120) Desinfektionseinrichtungen und 303 (272) Verleihanſtalten

Wozu noch LohnſteuerMarken?
Durch Barabführung wird das Finanzamt entlaſtet.

Marken kleben und „Stempelngehen“ hat noch nie zu den
beliebteſten Uebungen gehörtl! Die Verwendung von Lohnſteuer-
marken bei Entrichtung der Lohnſteuer iſt ja auch durch Bar
abführung der Lohnſteuer an die Finanzkaſſen zum größten Teil
erſetzt worden. Dadurch iſt der fürchterliche Andrang bei Abgabe der
Steuermarken vor den Finanzämtern, wie es früher der Fall war,
in Wegfall gekommen.

Nur Arbeitgeber, die nicht mehr als drei Per
ſonen beſchäftigen, ſind noch verpflichtet, Steuer
marken zu verwenden. Jſt das noch notwendig und zweckmäßig?
Bisher hat man allerdings angenommen, daß die Verwendung von
Steuermarken den Kleinbetrieben weniger Arbeit verurſache als die
Abführung der Lohnſteuer an die Finanzkaſſe. Nun wird aber neuer
dings eine ganz andere Meinung laut: Die Abführung der
Lohnſteuer an die Finanzkaſſe und die Ausſtellung der dazugehörigen
Beſcheinigungen mache ihnen keine größere Mühe als das Kaufen
und Kleben der Marken. Die Finanzämter hätten jedoch eine
Mehrarbeit durch die jährliche Neufeſtſtellung, welche Betriebe
die Lohnſteuer an die Finanzkaſſen abzuführen haben, und welche
Marken kleben müſſen. Auch iſt eine öftere Kontrolle der
letzteren Betriebe nötig, da die Markenbogen am Jahres-ſchluß oder
bei Entlaſſung den Arbeitnehmern ausgehändigt werden, und dann
eine Prüfung der Lohnſteuerentrichtung in den Betrieben nicht
mehr durchführbar iſt, während bei den nichtklebenden Firmen eine
Prüfung noch nach Jahren möglich iſt. Dazu kommt noch, daß bei
Wegfall der Marken die Koſten für deren Anfertigung, Ver-

Beilage zum Halleſchen Zeitung

225. Jahrgang 31. Dezember 1928

im Jahre 19286
Ein erfreuliches Bild der Organiſation, Leiſturg und Entwicklung

von Krankenpflegeartikeln. Die Rettungseinrichtungen ſind in
Jahresfriſt 297 514 (218 254) mal in Anſpruch genommen worden.

Ein gleich erfreuliches Bild wie die Leiſtungen bietet die Ver-
mehrung und der Ausbau der einzelnen Kranken- und
Wohlfahrtsanſtalten, wie auch der Kolonnenhäuſer. Aus
der praktiſchen Arbeit verdient hervorgehoben zu werden die
Seuchenbekämpfung: Nicht weniger als 27 Kranken- und
Wirtſchaftsbaracken mit Jnnenausſtattung wurden in Jahresfriſt
zur Unterbringung Seuchenkranker in zahlreiche preußiſche Orte
entſandt. Auch zur Unterbringung Obdachloſer in den
Unwettergebieten fanden zwölf derartige Baracken Verwendung.
Die Arbeit der Mutterhäuſer und Schweſtern in Krankenanſtalten
vom Roten Kreuz und ſolchen ſtaatlicher oder kommunaler Behörden
in der Gemeindepflege und ſozialen Fürſorge bildet einen
weiteren wertvollen Aktivpoſten in der Vereinsarbeit an der Hebung
der Volksgeſundheit. Zum Erholungsaufenthalt nach
ſchwerer Berufsarbeit und Krankheit ſteht den Schweſtern ein
großes Erholungsheim in Sachſa (Thür.) offen.

Die Erziehung der Jugend zum Verſtändnis für humani-
täre Pflichten und für den Dienſt am Volke im Sinne und
Rahmen des Roten Kreuzes wird ſchließlich in dem Jugend-
Rotkreuz und in den Jugendgruppen der Sanitätskolonnen er
folgreich angeſtrebt.

Butter war wieder billiger. Ein Stück Bauernbutter
koſtete 1 M., Tafelbutter 1,20 M., während für ein Ei 17 Pf. ver
langt wurden. Für Wild, Geflügel, Fleiſch u. dgl. waren die Preiſe
im weſentlichen unverändert, auch für Gemüſe und Obſt. Vielfach
fehlten die Preisangaben.

Vereinsnachrichten

Geſellſchaftenvon Verbänden. Verein uſw werden zum ermäßigten
von nur 50 Pf für die Zeile Vorauszahlung aufgenommen

Deutſchnationale Volkspartei n
Frauenausſchuß: Donnerstag, den 3. Januar, nachm.

5 Uhr Sitzung im Landesverband. Frau Mampel ſpricht über „Wie
gewinnen r unſere Jugend in der Familie zu unſerer Welt
anſchauung?“

Deutſch nationaler Arbeiterbund: Fritaa den
4. Januar, abends 8 Uhr Mitgliederverſammlung im St. laus.
Vortrag „Das Wehrprogramm der S. P. D. und unſere Reichswehr“
W Lichtbildern. Organiſationsfragen. Gäſte ſind herzlich will
ommen.

Großer Au 3 ch u 8 Mittwoch, den 9. Januar, nachm. 3 Uhr
im Schützenhaus wichtige Sitzung. Der frühere Landesverbandsvor
ſitzende Reg.Aſſ. Bartels ſpricht über „Der e

m

Hand und die Folgen daraus für die deutſche Wirt chaft“.
Saalkreis Es im Saalkreis Filmabende

politiſcher Anſprache ſtatt:
Dobis, Donnerstag, den 3. Jan., 20 z Gaſthof Signus;
Döblitz, Freitag, den 4. Jan., 20 Uhr Gaſthof Kreuzmann;
Beeſenlaublingen, Sonnabend, 5. Jan., 20 Uhr Gaſthof zur Linde;

finden mit
k. waltung und Verkauf erſpart werden, und außerdem Verluſte s r e Jan., ußr Wie e Richters, Feuilleton 353 durch Markenfälſchung nicht entſtehen können. )au, Dienstag, den 8. Jan., 20 Uhr t rDon Reviſion auch im Pickert Prozeß Mithin ſcheint man die Frage, ob Lohnſteuermarken Schiepzig, Mittwoch, den 9. u Uhr Preußiſche Krone.

en. z i in. i teilhaft ſind, v i ür Sämtliche Verurteilten legen Berufung ein noch notwendig und vorteilhaft ſin erneinen zu müſſen t Hihegndeltatund. geutg s üvr „Leinen guz Juan. ge
ar Der zu 2 en Gefängnis verurteilte ehemalige Kreisbau- olung für P Donneretag, den 83. Jan. Kartenausgabe 31. Dez.ewähr über Der zu 2 Jahren Gefängni ge 4 8 n. r mit an.meiſter Pickert hat gegen das Urteil des halleſchen Schöffengerichts Plötzlicher Temperatur- Rückgang g n g et h ine rſt W e x

Berufung eingelegt. Auch die übrigen Angeklagten Wind aus Nordvoſt und Niederſchläge ſaprten wird 27 am u der 17. wieder
inoſt ſ teilt Z a 2 t. Kartenau e ab 15. Sonnta n 6. Jan., tprobeen ſoweit ſie vernrteilt wurden die Entſcheidung der Verunns Ein umſangreiches und noch an Stärke zunehmendes Tief tn e Statt Snnprenictongert Die abehnenien ber Worherl-

en inſtanz angerufen. druckgebiet zieht von den britiſchen Jnſeln über Frankreich nach gemeinde werden gebeten, ihre Karten ab Mittwoch, dem 2. Jan., zu
dem Mittelmeer. Deutſchland bleibt dauernd auf der Oſtſeite entnehmen. 3. Sonderveranſtaltung des Buhnenvo ndes:
dieſes Tiefs liegen und erhält ſtark auffriſchende, von Süd Dienstag, den 8. Jan., 8 Uhr (Loge 3 Degen) „Dichterabend Wilhelmnkenhauſes Dr. hauchecornes letzter 500- Vortrag über Oſt nach Nordoſt drehende Winde, die anfangs milde Luft, Schäfer“. Karten zu 2,50--1,/0 Mark ab 2. Jan. Die Abonnenten

iſt zun Den letzten LichtbilderVortrag hält Direktor Dr. Hauchecorne bald aber kühle und ſpäter kalte Luft heranbringen. Bei den der Sonderveranſtaltungsreihe wollen ihre Stammplätze ab Mittwoch,e am Donnerstag, dem 3. Januar, um 8 Uhr im großen Saal des ſtarken Temperaturgegenſätzen dieſer verſchiedenartigen Strömungen a ebenfalls abholen. Geſchäftsſtelle Martinsberg 15 (Tel.

Weſtfalen Zoologiſchen Gartens über das Thema „Meine ſchönſten Tierbilder“, wird es zu Niederſchlägen kommen, die allmählich in Schnee tritt 9ießen und mit zahlreichen Lichtbildern nach Aufnahmen aus dem halleſchen und übergehen werden. Stellenweiſe können die Niederſchläge recht be- e r m. Zim r r
anderen Zoologiſchen Gärten, aus dem Tierhandel und aus der trächtliche Mengen ergeben. kFaden werden gebeten, pünktlich und vollzählig zu erſcheinen.
Freiheit. Ausſichten: Bei unruhiger und meiſt trüber Witterung zeitweiſe Volksbühne. Zum 200. Geburtstag Leſſings bringt unſer Spiel

Univerſität Niederſchläge und Winddrehung von Süd über Oſt nach Nordoſt. Jan „Nathan r ſect l z 7 v e re fürProfeſſor n Rückgang der Temperatur bis unter Null. A, ferner am 14. für B und am 26. für G. Einlöſung für A bis 4,r a 25 Zahre in Dienſten des Saalkreiſes. Der Verwaltungs gang p für B bis 7. und für G bis 15. Jan. „Pilger von Mekka am 6. für
is Oppeln, J rektor Hitzner vom Kreisausſchuß des Saalkreiſes feiert am H und am 16. für J. Einlöſung für H bis 2. und für J bis 10. Jan.
t, ſtudierte Januar ſein fünfundzwanzigjähriges Dienſtjubiläum als Beamter Silveſter-Karpfen auf dem Wochenmarkte Die drei Einakter von Krenek am 21. Jan. (als 6. Werk) für A. Ein-
ind Phyſi J des Saalkreiſes. Direktor Hitzner erfreut ſich bei den Kreiseinwoh- löſung bis 16. erbeten. Als 3. Werk der z folgt am 8. Jan.te Kaluza nern, Vorgeſetzten, Kollegen und Mitarbeitern gleichmäßigen An Ein bleiſchwerer, trüber Himmel lag über dem heutigen letzten das Luſtſpiel „Leinen aus Jrland'. Abholung des 8. Thalia-
te Mathe ſehens Wochenmarkte des Jahres. Es fiel ein re rer abſchnittes bis 5. Jan. erbeten. „Friederike“ wird, da für 10. aus

äter die Sprühregen, gegen den die Händler durch die bekannten großen Marktverkauft, am 19. wiederholt. Hauptprobe zum 5. Städt. Sinfonieſo w. Reujahrs Gottesdienſt im Linderheim Lauchſtädter Straße. ſchirme ſich zu ſchützen ſuchten. Das Geſchäft ging im allgemeinen konzert am 6. Jan. 11 Uhr vorm. Kartenabholung umgehend er
Am Neujahrstage findet im Kinderheim in der Lauchſtädter Straße mäßig, und von Silveſterſtimmung war wenig zu ſpüren. beten. Stadttheateraufführung am 20. Jan. (Bühne, techniſche und

zum erſten Male wieder Gottesdienſt ſtatt. Wie zu Weihnachten, ſo fehlte auch heute der ominöſe Silmaſchinelle Einrichtungen, ſachkundige Leitung). Märchenfilm für
4 ver Saalſchloßbrauerei. Heute um 8 Uhr großer Silbveſterball. veſterkarpfen nicht. Das Angebot hierin war ziemlich lebhaft. Dew r Aipie wit e Im n
u rtiuvs Neujahr um 244 Uhr nachmittags im großen Feſtſaal großes Konzert; Es ſchwammen zum Teil prächtige Exemplare in den Bottichen herum, paradies des Engadin). Nächſter Geſprächsabend am 18. Jan. in
die neuere j Leitung Muſikdirektor Teichmann. Karten gültig. Um 7 Uhr Neu meiſt 2—B3pfündig im Gewicht, an denen mancher Zuſchauer ſeine MarslaTour. Ausgangspunkt: Schillers Kabale und Liebe. Ein
oren 1866 J jahrsball. Blauer Saal um 344 Uhr Künſtler- Konzert bei freiem Freude hatte. Der Preis ſtellte ſich auf 1,40 M. je Pfund. Auch tritt frei. Wir bitten, immer die Mitgliedskarten als Ausweis mit
Curtius J Eintritt. Mittwoch, den 2. Januar, um 344 Uhr 1. Kaffeekonzert im Aale wurden noch beſonders feilgeboten, und zwar für 2,50 M. das zubringen. Allen Mitgliedern wünſchen wir ein glückliches neuesm neuen Jahr bei freiem Eintritt. Pfund. Jahr Geſchäftsſtelle: Brüderſtraße 14, Ruf 234 79.
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Eelegraphiſche Reldung.)

a Paris, 81. Dezember.
Der Senat nahm in den Abendſtunden des Sonnabend den

über die Unvereinbarkeit von parlamentariſchem Man
dat und gewiſſen Verwaltungsämtern an, nachdem eine Reihe von
Rednern den Entwurf bekämpft hatte. Angeſichts des vorher auf
faſt allen Bänken bekundeten Widerſtandes hat die Annahme des
Geſetzes in politiſchen Kreiſen einiges Erſtaunen hervorgerufen.

In einer Nachtſitzung, die am Sonntag früh um 83.80 Uhr zu
Ende ging, hat die Kammer den Haushalt für 1929 mit 460 gegen
112 Stimmen in zweiter Leſung angenommen. Weiter wurden
dem Geſetzentwu über die Unvereinbarkeit von parlamentariſcher
Tätigkeit und der Bekleidung von Poſten in Handel und Induſtrie
mit 573 gegen 3 Stimmen und dem Geſetzentwurf über die Er
höhung der Diäten mit 287 gegen 234 Stimmen zugeſtimmt,
nachdem Finanzminiſter Cheron den letztgenannten Entwurf im
Namen der Regierung befürwortet hatte.

Am Sonntag

fand die ſogenannte „Navette“, d. h. die Hin und Herüberweiſung
des Haushalts von Kammer an Senat und umgekehrt ſtatt. Nach
dem der Senat in ſeiner Vormittagsſitzung die Handelsabkommen
zwiſchen Frankreich und Oeſterreich und Frankreich und der
Tſchechoſlowakei angenommen und dem Finanzausſchuß Zeit ge
laſſen hatte, den von der Kammer abgeänderten Haushalt zu be
raten, wandte er ſich in ſeiner Nachmittagsſitzung ſelbſt dieſer Be
ratung zu. Die Verſchiedenheiten zwiſchen dem Kammer und dem
Senatstext bei einigen Kapiteln oder Artikeln konnten leicht über
brückt werden. Der Senat erklärte ſich mit den verſchiedenen Ab
änderungen durch die Kammer einverſtanden, durch die der Haus
haltsüberſchuß auf 63 Millionen Franken verringert wird und
ſtimmtie auch der Einverleibung der Vorlage über die parlamen
tariſchen Unvereinbarlichkeiten zu. Ohne Ausſprache wurden dem
Antrag des Generalberichterſtatters des Finanzausſchuſſes ent
ſprechend die verſchiedenen Kapitel des Haushalts angenommen. Die
Kammer ſelbſt hielt zunächſt eine kurze halbſtündige Sitzung ab, um
ſich ſodann auf den Nachmittag zu vertagen. Sie nahm dann in
ihrer Schlußleſung mit 470 gegen 110 Stimmen den Geſamt-
haushalt an, der dann wieder an den Senat zurückging.

Die außerordentliche Kammertagung 1928 wurde mit der An
nahme des Geſamthaushalts durch die beiden Kammern in den
ſpäten Abendſtunden des Sonntag abgeſchloſſen. Der Haus
halt wird infolge der Aenderungen, die vom Senat vorgenommen
wurden, einen höheren Ueberſchuß haben, da er in ſeiner endgültigen
Geſtalt mit

29

64,5 Millionen Franken Ueberſchuß

abſchließt. Die beiden Kammern vertagten ſich bis zum zweiten
Dienstag des Monats Januar, an dem nach der Verfaſſung die
ordentliche Tagung des Jahres 1920 eröffnet wird. Nach der Wahl
des Kammerbüros wird das Miniſterium Poincaré ſich am
10. Januar der Kammer wieder vorſtellen, die an dieſem
Tage ihre Tagesordnung feſtzuſetzen haben wird. Poincars dürfte
allem Anſchein nach verlangen, daß bereits am kommenden Tage
in die Beratung der Anfragen über die allgemeine Politik ein
getreten wird, die von dem radikalſozialiſtiſchen Abgeordneten
Meyer und am Sonntag von dem ſozialiſtiſchen Abgeordneten
Froſſart eingebracht wurden. Die Ausſprache dürfte für das
Schichſals des Kabinetts Poincaré ent ſcheidend ſein, nachdem
der Miniſterpräſident ſich durch den Staatspräſidenten von ſeiner
Abſicht abbringen ließ. im Miniſterrrat am kommenden Mittwoch
ſeinen Rücktritt auszuſprechen.

Die Annahme der Vorlagen für die Diätenerhöhung und die
Unvereinbarkeit von parlamentariſcher Tätigkeit und der Be

Der franzöſiſche Geſamthaushalt angenommen

Poinears noch immer zum Rücktritt entſchloſſen?

zur Entſpannung der Regierungskriſe beizutragen, die bereits
recht ſcharfe Formen angenommen hatte. Die Lage im Schoß
des Kabinetts hat ſich allerdings kaum geändert. Selbſt der
„Matin“ ſpricht davon, daß ſich binnen kurzem eine ſehr ernſte
politiſche Lage ergeben werde, die zu bedauerlichen Verwick
lungen führen könnte. Die Entſcheidung dürfte allerdings erſt
in dem Miniſterrat am kommenden Mittwoch fallen. Der
„Excelſior“, der meiſt die amtliche oder wenigſtens halb
amtliche Auffaſſung vertritt, ſpricht davon, daß ſich die infolge der
Meinungsverſchiedenheiten im Kabinett entſtandene Lage kaum
geändert habe, und behauptet, Poincarz- ſei noch immer
zum Rücktritt ent ſchloſſen. Dem Blatt zufolge haben
mehrere politiſche Perſönlichkeiten Poincars ernent erſucht,

im Amt zu bleiben

und dabei auf die Bedeutung der im Jahre 1929 zur Ausſprache
ſtehenden außen politiſchen Fragen hingewieſen, Staats
präſident Doumergue ſoll gleichfalls bei Poincars dahin vor
ſtellig geworden ſein, daß er ſein Vorhaben, am 2. Januar zurückzu
treten, nicht durchführe und vor der vorausſichtlich in der zweiten
Januarwoche wiederzuſammentretenden Kammer erſcheine. Marcel
Hutin, der journaliſtiſche Vertrauensmann Poincarés, erklärt
im „Echo de Paris“, Poincars werde ſeine Entſcheidung erſt
im Anſchluß an die Jnterpellationsausſprache über die allgemeine
Politik in der erſten Januarhälfte treffen. Er hält es für durch
aus ſicher, daß das Kabinett Poincars-Cheron-Tardien ein
Vertrauensvotum der Kammer erhalten werde.

Jn politiſch- parlamentariſchen Kreiſen iſt man der Auffaſſung,
daß der letzte Tag der Haushaltsausſprache eine gewiſſe Ent
ſpannung gebracht hat. Am Montag vormittag wird auf ge
meinſamen Wunſch der Miniſter ein Kabinettsrat ſtattfinden,
um die innenpolitiſche Lage zu prüfen. Es dürfte nunmehr ſoviel
feſtſtehen, daß Poincars bis zur großen Jnterpellationsausſprache
im Amt verbleibt, die vom 11. Januar an auf die Tagesordnung
der Kammer geſetzt werden kann. Die Regierung rechnet damit,
bei dieſer Gelegenheit endlich die wenig feſte Mehrheit ſich her
ausſchälen zu ſehen. Poincaré hat jedenfalls den Jnterpellanten
zu verſtehen gegeben, daß er die angebotene Schlacht an
nehmen werde, die über das Schickſal ſeines fünften Miniſteriums
entſcheiden wird.

Ueber 100000 Erwerbslofe in Viederſachſen

Telegraphiſche Meldung,)
Hanunsover, 81. Dezember.

Nach dem letzten Wochenbericht des Landesarbeitsamtes Nieder
ſachſen hat der Arbeitsmarkt im Bezirk des Amtes erneut eine nicht

unweſentkliche Verſchlechterung erfahren. Rund 11 000 Er
werbsloſe kamen hinzu, ſo daß die Geſamtzahl der Haupt
unterſtützungsempfänger auf 101 573 Perſonen ſtieg. Auf 1000 Ein
wohner des Bezirks entfallen demnach 30,8 Hauptunterſtützungs-

empfänger. e
Vom franzöſiſchen Kriegsgericht freigeſprochen

Telegraphiſche Meldung,)
Köln, 31. Dezember.

Die wegen angeblichen Diebſtahls von Rotwein während der
Herbſtmansöver der Beſatzung in StadtKyll (Eifel) verhafteten Deut

ſchen, insgeſamt 11 junge Leute im Alter bis zu 28 Jahren,
kleidung von Poſten in Handel und Induſtrie durch den Senat hat, hatten ſich in der letzten Sitzung des Trierer Kriegsgerichts auf
wie bereits hervorgehoben, in politiſchen Kreiſen Erſtaunen hervor
gerufen. In der Senatsausſprache wurden recht abfällige
Aeußerungen gegen dieſe Vorlagen laut. Jn der Zuſtimmung des
Senats, die durch Handerheben erfolgte, ſieht man den Willen, mit

Grund der gegen ſie erhobenen Anklage wegen Diebſtahls zu ver
antworten. Sie waren bereits vor einigen Wochen aus der Haft
entlaſſen worden und wurden nunmehr, da ihnen der Diebſtahl nicht
nachgewieſen werden konnte, ſämtlich freigeſprochen.

PreußensStaatsſinanzen April bis Noven

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 81. Dezember.

Eine vom preußiſchen Finangzminiſterium herausgegehe
neberſicht über die preußiſchen Staatseinnahmen und
gaben in den Monaten April bis November des Rechnungsjahr
1928 ergibt folgenden Abſchluß Ordentliche Einnahmen
Ausgaben: Beſtand aus dem Rechnungsjahr 1927 (alles
Millionen Mark) 237,90, Mehreinnahmen aus den Monaten Apr
bis November 1928 5,83, zuſammen 248,23. Einnahmen und Ay
gaben auf Grund von Anlechegeſetzen: Vorſchuß aus dem Res
nungsjchr 1927 109,23, Mehrausgabe aus den Monaten April g.
November 1928 69,41, zuſammen 178,64. Danach verbleibt ge
Beſtand von 64,50. Die ſchwebende Schuld beſtand Ende Novemha

1928 aus 71,85 Millionen Mark Schatzanweiſungen. Wir ge
Ja, wande

Gegen den Mißbrauch der Jmmunitätſe

Telegraphiſche Meldung Dieſer
burtstag fe

Berlin, 81. Degember.
Die deutſchnationale Landtagsfraktion hat im Preußiſchen Lar

tag folgende Uranträge eingebracht: I. Der Landtag wolle

wie ſie vor
ganzen Au
fängen an

ſchließen: Jn der Erwägung daß ein Abgeordneter die Uebernahm wälzung g
eines Poſtens des verantwortlichen Redakteurs eind] Stand ſie
periodiſchen Druckſchrift nicht dazu benutzen darf, die Beſtimmung da. Und
des Geſetzes über die ſtrafrechtliche Haftbarkeit des verantwortlich re Züge
Redakteurs tatſächlich hin fällig zu machen, erklärt der Lande Ja, wi
daß er in Fällen, in denen ein Abgeordneter mit der Stellung d dem Weſen
verantwortlichen Redakteurs offenbaren und ſchweren Mißbraug] vorden
treibt, einem Antrag auf Auslieferung zur ſtrafgerichtlichen Ver ſich. Jede
folgung grundſätzlich ſtattge geben wird. II. Der Land der Unſitt
wolle beſchließen: Das Staatsminiſterium zu erſuchen, auf d Noch wenig
Reichsregierung dahin einzuwirken, daß eine Wiedereinführung den halten. Es
Weinſteuer im Intereſſe des Winzerſtandes und zur Vermeidung auch einm
ſchwerer Kriſen, wie die Weinbaugebiete ſie in den letzten Jahren gerade jetzt

durchgemacht haben, unter bleibt. m zes?

Ja, wir gStreik der Kleinbahn in Oſtoberſchleſienf en
zu uns ſpr

Telegraphiſche Meldung.) den Glaube
Kattowitz, 31. Dezember.

Die Belegſchaft der Schleſiſchen Kleinbahngeſellſchaft in O
oberſchleſien hat in einer am Sonnabend in Königshütte ſta
gefundenen Belegſchaftsverſammlung einſtimmig beſchloſſen, an
Sonntag wegen der Ablehnung der geforderten Lohnerhöhung durqh
den Schlichtungsausſchuß in Streik zu treten. Gleichzeitig haben
die Chauffeure der Schleſiſchen AutobusVerkehrsgeſellſchaft ſich dem
Streik an geſchloſſen. Seit Sonntag früh iſt daher jeder
Straßenbahn und Autobusverkehr im polniſch-ſchleſiſchen Jnduſtri
gebiet unterbrochen. Der Streik ſoll rückſichtslos bis zur An-
erkennung der Forderungen durchgeführt werden.

PoIſSsche UVUmsc haun
Ein polniſcher Nationalrat in Kowns

Wie aus Kowno gemeldet wird, iſt dort ein polnifcher
Nationalrat gegründet worden. Dieſem Rat ſoll die Aufgabe
zufallen, die nationalen, kulturellen und wirtſchaftlichen Intereſſe
des Polentums in Litauen wahrzunehmen.
35 000 polniſche Arbeiter 1929 für Frankreich

Wie die Zeitung „Przedſwit“ berichtet, iſt zwiſchen Polen und
Frankreich für das Jahr 1929 ein Auswandererkontingent
von 35 000 polniſchen Arbeitern vereinbart worden.
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„Fetichen Gebert“ als Operette
Kolls vertont den Roman Georg Hermanns

Uraufführung im Theater am Nollendorfplatz
Berlin, 28. Dezember.

Alle Geſtalten des Lebens und der Dichtung ereilt, ſobald ſie
populär geworden, das gleiche Schickſal: Helden der Operette zu
werden. Auch Jettchen Gebert, die liebliche Erſcheinung aus Georg
Hermanns berühmtem Roman, war ſeit langem auserſehen, „zu
ſingen und zu ſagen“, was ſie bewegt. All das, was der früheren
Generation im Roman liebgeworden, das Bild des alten Berlins der
40er Jahre, das kleinbürgerliche Milieu der jüdiſchen Kaufmanns-
familie mit Onkels und Tanten und dem ſchneidigen Vetter aus der

erſteht in dem Singſpiel Walter Kollos wieder eindrucks
voll und lebendig. Den Geſetzen der Operette gemäß, haben die Text
dichter Willi Wolff und Martin Zickel die breite Milieuſchilderung
des Romans zugunſten der Handlung ſtark zurückgedrängt und den
Schluß zum rührſeligen happh end umgebogen. Man erinnert ſich
der Geſchichte Jettchen Geberts, die den jungen, ihren Kreiſen frem
den Doktor der Philoſophie liebt, aber den Vetter aus Benſchen hei
raten ſoll, und die dann am Hochzeitstage heimlich die Feier verläßt.
Jm Singſpiel eilt die Flüchtige geradenwegs in die weit geöffneten
Arme des Geliebten.

Die Muſik Walter Kollos, des Komponiſten des „Juxbaron“, der
„Tollen Komteß“ und der „Drei alten Schachteln“ iſt ein Reigen
bekannter, dem großen Publikum im Laufe der Zeiten liebgewordener
Melodien, die auf Originalität zumeiſt kaum Anſpruch erheben
können. Die Partitur iſt reich an hübſchen, wirkungsvollen Num-
mern, wie „Die ſchönſte Stadt der Welt iſt Benſchen“, das Tanz-
Duett „Sowas wie Du“, die Duette der beiden Liebenden und das
Lied des alten Onkel Eli vom Märchen der Jugend. Oft hat Kollo
mit Geſchick alte Volksweiſen eingeflochten und ſo den volkstümlichen
Ton des Singſpiels glücklich getroffen; auch der zum Erfolg notwen-
dige Zuſatz an Sentimentalität iſt reichlich, ja faſt ein wenig über
reichlich beigemiſcht worden.

Für die Uraufführung im „Theater am Nollendorfplatz“ hatte
man nter der Leitung des routinierten Operetten-Regiſſeurs
Dr. Martin Zickel eine Reihe bewährter alter Kräfte wie Frieda
Richard, Max Ehrlich (als prachtvoller Onkel Eli) und Eugen
Burg herangezogen. Jettchen Gebert war Hilde Wörnerx, der

Das alte Berlin rief Hermann Krehan mit hübſchen Bildern, die
alte Muſik Kapellmeiſter Paul Hühn mit temperamentvollem
Dirigieren in unſere Erinnerung. Der Erfolg war unbeſtritten.

Dr. A. Huth.

Die Gefsſfeswelf
Entdeckung des künſtlichen Blutfarbſtoffes. Wie die „Münchener

Neueſten Nachrichten“ melden, kommt aus der Techniſchen Hochſchule
München neue Kunde von einer wiſſenſchaftlichen Tat erſten Ranges.
Es iſt dem Geheimen Rat Profeſſor Dr. Hans Fiſcher nach
17jähriger Arbeit gelungen, die wichtigen eiſenhaltigen Komponente
des Blutfarbſtoffes ſynthetiſch aufzubauen. Dieſer Tage berichtete
er vor Mitgliedern der Münchener Chemiſchen Geſellſchaft über dieſe
Entdeckung des künſtlichen Blutfarbſtoffes.

Verleihung des Kleiſt-Preiſes. Der Kleiſt-Preis für das Jahr
1929 iſt von dem diesjährigen Vertrauensmann Hans Henny Jahn
an die achtundgzwanzigjährige Anna Seghers in Berlin für die
beiden Novellen
„Grubetſch“ verliehen worden.
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Major Alfred von Wegerer zum Dr. h. c. ernannt. Von der
philoſophiſchen Fakultät der Landesuniverſität Gießen wurde Major
a. D. Alfred von Wegerer in Berlin, der ſich große Verdienſte
um die Klärung der Kriegsſchuldfrage erworben hat, ehrenhalber
zum Doktor der Philoſophie ernannt.

Slevogt geht nach München. Wie verlautet, ſind Beſtrebungen
im Gange, für die durch den Tod Franz von Stucks freigewordene
Profeſſur für Malerei an der Akademie der bildenden Künſte den
bekannten Maler Profeſſor Max Slevogt zu gewinnen.

Paul Wegener gaſtiert in Südamerika. Der bekannte deutſche
Schauſpieler Paul Wegener wird ſich im April kommenden Jahres
näch Buenos Aires einſchiffen, um dort im Odeon Theater unter der
Leitung von Direktor Urban zu gaſtieren. Zur Aufführung in
deutſcher Sprache wird gelangen: „Der Vater“ von Strindberg,
„Totentanz“ von Strindberg, „College Crampton“ von Hauptmann
und „Der Gedanke“. Später wird Wegener auch Gaſtſpiele in

SVetter aus der Provinz der luſtig ſchnoddrige Willi Stettnet. Montevideo geben

„Aufſtand der Fiſcher von St. Barbara“ und

haben, ſow

inſtanz anVon deuſschen Hochschulen
Münſter

Der Hygieniker, Oberarzt des Ruhr-Knappſchaftskrankenhauſesin Bochum, Profeſſor Dr. med. Walter r rrrir iſt zum
r r in der Mediziniſchen Fakultät der Uniderſitat
ünſter ernannt worden. Gebürtig aus Lüdenſcheid (Weſtfalen),

widmete ſich Schürmann in Freiburg, Leipzig, Kiel, Gießen und
München dem Studium der Medizin.

Kiel
Der durch das Ableben des r. E. Steini

Kiel erledigte Lehrſtuhl der Mathematik iſt
Dr. Theodor Kaluza an der Univerſität wie un ange
r r galt iſt 1885 al rn i ehergeboren. Am Friedrichskollegium zu Kön rg vorgebildet, ſtudier an der Albertus Unverftat an und Zim
und ſetzte ſeine Studien in Göttingen fort. 1909 erwirkte Kaluza
ſeine Zulaſſung als Privatdozent für reine und angewandte Mathe
matik in der Königsberger Philoſophiſchen Fakultät, wo er ſpäter die
Dienſtbezeichnung als außerordentlicher Profeſſor erhielt.

Bonn
Zur Wiederbeſetzung des Lehrſtuhls der romaniſchen Philologiean der Univerſität Weran (an Sein des Geh. Rats W. Mehyer-

Lübke) iſt ein Ruf an den Ordinarius Dr. Grnſt Robert Curtius
in Heidelberg ergangen. Curtius' Sondergebiet iſt die neuerefranzöſiſche Literatur. iſt ein Sſaffer (geboren 1866
u ann). Seine akademiſche fbahn begann Dr. CurtiuHichaelis 1913 als Privatdozent in Bonn, wo er ſpäter zum Extra-

ordinarius befördert wurde. 1919 wurde er nach Marburg als Nach
ar von und 1924 nach Heidelberg als Nachfolger von

itz Neumann ufen. Berufungen nach Poſen, Dresden und
Frankfurt (Main) hat Prof. Curtius abgelehnt.

München
Der bekannte Prähiſtoriker Univerſitätsprofeſſor Dr. Ferdinand

Birkner, Direktor der Prähiſtoriſchen Staatsſammlung in
München, beging am 28. Dezember ſeinen 60. Geburtstag. Der
aus München gebürtige Gelehrte war Schüler des bekannten Anthro
pologen Johannes Ranke und habilitierte ſich 1904 an der Münchener
Univerſität für das Geſamtgebiet der Anthropologie. Hier erhielt er
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päter den Titel und Rang eines a.o. Profeſſors und 1917 einen
ftrag für Prähiſtorie. Inzwiſchen wurde er Aſſiſtent an der

Anthrop.Prähiſtoriſchen Sammlung des Staates in München, wo er
1909 zum Kuſtos und ſpäter zum Hauptkonſervator und Abteilungs

lIeiter ernannt wurde.
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J wälzung geworden, die die letzten 60, 70 Jahre mit ſich brachten.

Leitung Muſikdirektor Teichmann.

Der Jahres letzte Stunden
„Ehe denn die Berge wurden und die Erde und die Welt

geſchaffen wurde, biſt du Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit.“

Pſalm 90, Vers 1.
Wir gehn dahin und wandern von einem Jahr zum andern

Ja, wandern wir Oder ſind es die Jahre, die dahineilen? Und
wir laſſen ſie an uns vorüberziehen wie Zuſchauer am Ufer, die der
Strömung eines Fluſſes mit ihrem Blick folgen.

Dieſer Tage erzählte eine Achtzigjährige, die eben ihren Ge
burtstag feierte, von den längſtvergangenen Tagen jhrer Jugend,
wie ſie vor 70 Jahren im Segelſchiff nach Amerika hinüberfuhr. Den
ganzen Aufſchwung des Maſchinenzeitalters hatte ſie von ſeinen An
fängen an mit durchlebt So war ſie Zuſchauer der großen Um-

Stand ſie alſo nicht am Ufer und ließ die Zeit an ſich vorübergehen?
Ja. Und doch war auch ſie eine andere geworden. Das Alter ließ
ihre Züge welken. Faſt blind ward ihr Auge.

Ja, wie wir auch die Zeit anſehen heute iſt die Frage nach
dem Weſen der Zeit eine Hauptfrage wiſſenſchaftlichen Denkens ge
worden die Zeit trägt ſtets den Stempel der Vergänglichkeit an
ſich. Jeder Jahresſchluß führt uns trotz aller ausgelaſſenen Sitten
oder Unſitten des Silveſters vor dieſe tiefe Tragik unſeres Daſeins.
Noch weniger als ein Rad der Maſchine läßt ſich das Weltenrad auf
halten. Es erfaßt auch uns todſicher, wie wir ſagen. Es nimmt
auch einmal die ſtolzen Bergrieſen mit, deren majeſtätiſche Bilder
gerade jetzt die Leinwand vor uns erſtehen läßt.

So bleibt nichts. Wir vergehen. Alles vergeht!
Alles? Oder gibt es nicht doch einen ruhenden Pol der Zeit?

Ja, wir glauben daran. Wir könnten das Daſein ſonſt nicht er
tragen. Wir glauben den Propheten, deren Geiſt aus dem 90. Pſalm
zu uns ſpricht. Selbſt wer theoretiſch Gott leugnet, klammert ſich an
den Glauben, daß auch ſein Leben einen letzten Sinn hat.

Beſteht aber dieſe letzte Sinnhaftigkeit, dann kann ſie in der Zeit
nicht liegen. Dann iſt unſere Zeit getragen von der Ewigkeit. Und
Ewigkeit iſt Erfüllung und Vollendung der Zeit. Aber ſind wir uns
bewußt, wie hoch wir greifen, wenn wir von Ewigkeit reden? Jener
griechiſche Weiſe ahnte es, der an dem Vöglein, das ſeinen Schnabel
an dem Berge wetzte, eine Sekunde der Ewigkeit darſtellte.

Empfänden wir den Vollklang des Wortes „Ewigkeit“, wir
würden nicht mit unſeren Worten ſtreiten, ſondern ſchweigend ver
ehren. So muß auch ehrfürchtiges Schweigen jenen Augenblick er-
füllen, wenn die Glocke ein neues Jahr kündet. Lic. Schenke.

Unglücksfall auf dem Güterbahnhof
Ein Zusgbegleiter auf die Schienen geſchleudert.

Auf dem halleſchen Güterbahnhof ereignete ſich geſtern
norgen unweit der Hindenburgbrücke ein Unfall, der leicht
ſchwerſte Folgen hätte haben können. Bei der Ausfahrt des
Küterzuges nach Halberſtadt wollte bei Tagesanbruch der
Zzugbegleiter die Schlußlichter mit den Tageszeichen wechſeln,
wobei er durch plötzliches Anfahren der Lokomotive vom letzten
Vagen herabgeſchleudert wurde. Eine zufällig vorbei-
fahrende Rangiermaſchine bemerkte den Hilfloſen auf den Schienen
und brachte ihn in Sicherheit. Der Verunglückte, der ſchwere
Knochenbrüche davontrug, wurde mit dem Krankenauto in die
Univerſitätsklinik gebracht.

Reviſion auch im Pickert-Prozeß!
Sämtliche Verurteilten legen Berufung ein.

Der zu 2 Jahren Gefängnis verurteilte ehemalige Kreisbau-
meiſter Pickert hat gegen das Urteil des halleſchen Schöffengerichts

verufung eingelegt. Auch die übrigen Angeklagten
haben, ſoweit ſie verurteilt wurden, die Entſcheidung der Berufungs-
inſtanz angerufen.

Dr. Hauchecornes letzter 500- Vortrag
Den letzten Lichtbilder-Vortrag hält Direktor Dr. Hauchecorne

am Donnerstag, dem 3. Januar, um 8 Uhr im großen Saal des
Zoologiſchen Gartens über das Thema „Meine ſchönſten Tierbilder“,
mit zahlreichen Lichtbildern nach Aufnahmen aus dem halleſchen und
anderen Zoologiſchen Gärten, aus dem Tierhandel und aus der
Freiheit.

25 Jahre in Dienſten des Saalkreiſes. Der Verwaltungs-
Krektor Hitzner vom Kreisausſchuß des Saalkreiſes feiert am
2. Januar ſein fünfundzwanzigjähriges Dienſtjubiläum als Beamter
des Saalkreiſes. Direktor Hitzner erfreut ſich bei den Kreiseinwoh-
nern, Vorgeſetzten, Kollegen und Mitarbeitern gleichmäßigen An-
ſehens.

Reujahrs- Gottesdienſt im Kinderheim Lauchſtädter Straße.
Am Neujahrstage findet im Kinderheim in der Lauchſtädter Straße
zum erſten Male wieder Gottesdienſt ſtatt.

Saalſchloßbrauerei. Heute um 8 Uhr großer Silveſterball.
Neujahr um 344 Uhr nachmittags im großen Feſtſaal großes Konzert;

Karten gültig. Um 7 Uhr Neu-
jahrsball. Blauer Saal um 344 Uhr Künſtler- Konzert bei freiem
Eintritt. Mittwoch, den 2. Januar, um 244 Uhr 1. Kaffeekonzert im

Halle und Umgebung
Das Rote Kreuz

Der Preußiſche Landesverein vom Roten Kreuz
hat jetzt zu Weihnachten den Rechenſchaftsbericht über ſeine
und ſeiner Provinzialvereine Entwicklung und Leiſtungen im 64. Ge
ſchäftsjahr herausgegeben.

Wie im vorjährigen Bericht, iſt wiederum eine ſehr erfreu
liche Weiterentwicklung der örtlichen Vereinigungen und
ihrer Leiſtungen feſtzuſtellen. So iſt die Zahl der Sanitäts
kolonnen mit 77 Neugründungen auf 1378 angewachſen und
umfaßt 48 472 tätige und 38696 fördernde Mitglieder. Die
51 Pflegerverbände und Samaritervereine zählen 2746 aus
gebildete und 2704 fördernde Mitglieder. An weiblichen Pflege
kräften ſind im Vereinsbereich in 18 Mutterhäuſern 1398
Schweſtern und 111 Hilfsſchweſtern vorhanden. Jn der Erſten
Hilfe ſind, an die Sanitätskolonnen angegliedert, 1572 Helferinnen
tätig. Die Geſammtzahl der Mitglieder des Landes-
vereins beläuft ſich am Berichtsſchluſſe auf 163 480. Von den ört-
lichen Vereinigungen werden unterhalten (die Vorjahrsleiſtungen
ſind in Klammern wiedergegeben): 926 (895) ſtändige Rettungs
wachen und Unfallſtationen, 6131 (50085) Unfallmeldeſtellen,
Depots und Krankenbeförderungsmittel und dergleichen, 178 (100)
Krankenkraftwagen, 171 (142) mit Pferden beſpannte Kranken-
wagen, 9816 (9525) ſonſtige Krankenbeförderungsmittel und geräte,
127 (120) Desinfektionseinrichtungen und 303 (272) Verleihanſtalten

Wozu noch Lohnſteuer-Marken?
Durch Barabführung wird das Finanzamt entlaſtet.

Marken kleben und „Stempelngehen“ hat noch nie zu den
beliebteſten Uebungen gehörtl Die Verwendung von Lohnſteuer-
marken bei Entrichtung der Lohnſteuer iſt ja auch durch Bar
abführung der Lohnſteuer an die Finanzkaſſen zum größten Teil
erſetzt worden. Dadurch iſt der fürchterliche Andrang bei Abgabe der
Steuermarken vor den Finanzämtern, wie es früher der Fall war,
in Wegfall gekommen.

Nur Arbeitgeber, die nicht mehr als drei Per-
ſonen beſchäftigen, ſind noch verpflichtet, Steuer
marken zu verwenden. Jſt das noch notwendig und zweckmäßig?
Bisher hat man allerdings angenommen, daß die Verwendung von
Steuermarken den Kleinbetrieben weniger Arbeit verurſache als die
Abführung der Lohnſteuer an die Finanzkaſſe. Nun wird aber neuer-
dings eine ganz andere Meinung laut: Die Abführung der
Lohnſteuer an die Finanzkaſſe und die Ausſtellung der dazugehörigen
Beſcheinigungen mache ihnen keine größere Mühe als das Kaufen
und Kleben der Marken. Die Finanzämter hätten jedoch eine
Mehrarbeit durch die jährliche Neufeſtſtellung, welche Betriebe
die Lohnſteuer an die Finanzkaſſen abzuführen haben, und welche
Marken kleben müſſen. Auch iſt eine öftere Kontrolle der
letzteren Betriebe nötig, da die Markenbogen am Jahresſchluß oder
bei Entlaſſung den Arbeitnehmern ausgehändigt werden, und dann
eine Prüfung der Lohnſteuerentrichtung in den Betrieben nicht
mehr durchführbar iſt, während bei den nichtklebenden Firmen eine
Prüfung noch nach Jahren möglich iſt. Dazu kommt noch, daß bei
Wegfall der Marken die Koſten für deren Anfertigung, Ver
waltung und Verkauf erſpart werden, und außerdem Verluſte
durch Markenfälſchung nicht entſtehen können.

Mithin ſcheint man die Frage, ob Lohnſteuermarken
noch notwendig und vorteilhaft ſind, verneinen zu müſſen.

Plötzlicher Temperatur Rückgang

Wind aus Nordoſt und Niederſchläge

Ein umſangreiches und noch an Stärke zunehmendes Tief
druckgebiet zieht von den britiſchen Jnſeln über Frankreich nach
dem Mittelmeer. Deutſchland bleibt dauernd auf der Oſtſeite
dieſes Tiefs liegen und erhält ſtark auffriſchende, von Süd
über Oſt nach Nordoſt drehende Winde, die anfangs milde Luft,
bald aber kühle und ſpäter kalte Luft heranbringen. Bei den
ſtarken Temperaturgegenſätzen dieſer verſchiedenartigen Strömungen
wird es zu Niederſchlägen kommen, die allmählich in Schnee
übergehen werden. Stellenweiſe können die Niederſchläge recht be-
trächtliche Mengen ergeben.

Ausſichten: Bei unruhiger und meiſt trüber Witterung zeitweiſe
Niederſchläge und Winddrehung von Süd über Oſt nach Nordoſt.
Rückgang der Temperatur bis unter Null.

Silveſter-Karpfen auf dem Wochenmarkte

Ein bleiſchwerer, trüber Himmel lag über dem heutigen letzten
Wochenmarkte des Jahres. Es fiel ein leichter, unangenehmer
Sprühregen, gegen den die Händler durch die bekannten großen Markt-
ſchirme ſich zu ſchützen ſuchten. Das Geſchäft ging im allgemeinen
mäßig, und von Silveſterſtimmung war wenig zu ſpüren.

Wie zu Weihnachten, ſo fehlte auch heute der ominöſe Sil-
veſterkarpfen nicht. Das Angebot hierin war ziemlich lebhaft.
Es ſchwammen zum Teil prächtige Exemplare in den Bottichen herum,
meiſt 2—3pfündig im Gewicht, an denen mancher Zuſchauer ſeine
Freude hatte. Der Preis ſtellte ſich auf 1,40 M. je Pfund. Auch
Aale wurden noch beſonders feilgeboten, und zwar für 2,50 M. das

neuen Jahr bei freiem Eintritt.

Belege zum Halleſchen Zeitung
225. Jahrgang 31. Dezember 1928

im Jahre 1926
Ein erfreuliches Bild der Organiſation, Leiſtung und Entwicklung

von Krankenpflegeartikeln. Die Rettungseinrichtungen ſind in
Jahresfriſt 297 514 (218 254) mal in Anſpruch genommen worden.

Ein gleich erfreuliches Bild wie die Leiſtungen bietet die Ver
mehrung und der Ausbau der einzelnen Kranken- und
Wohlfahrtsanſtalten, wie auch der Kolonnenhäuſer. Aus
der praktiſchen Arbeit verdient hervorgehoben zu werden die
Seuchenbekämpfung: Nicht weniger als 27 Kranken- und
Wirtſchaftsbaracken mit Jnnenausſtattung wurden in Jahresfriſt
zur Unterbringung Seuchenkranker in zahlreiche preußiſche. Orte
entſandt. Auch zur Unterbringung Obdachloſer in den
Unwettergebieten fanden zwölf derartige Baracken Verwendung.
Die Arbeit der Mutterhäuſer und Schweſtern in Krankenanſtalten
vom Roten Kreuz und ſolchen ſtaatlicher oder kommunaler Behörden
in der Gemeindepflege und ſozialen Fürſorge bildet einen
weiteren wertvollen Aktivpoſten in der Vereinsarbeit an der Hebung
der Volksgeſundheit. Zum Erholungsaufenthalt nach
ſchwerer Berufsarbeit und Krankheit ſteht den Schweſtern ein
großes Erholungsheim in Sachſa (Thür.) offen.

Die Erziehung der Jugend zum Verſtändnis für humani-
täre Pflichten und für den Dienſt am Volke im Sinne und
Rahmen des Roten Kreuzes wird ſchließlich in dem Jugend-

Pfund.

Rotkreuz und in den Jugendgruppen der Sanitätskolonnen er-
folgreich angeſtrebt.

Butter war wieder billiger. Ein Stück Bauernbutter
koſtete 1 M., Tafelbutter 1,20 M., während für ein Ei 17 Pf. ver
langt wurden. Für Wild, Geflügel, Fleiſch u. dgl. waren die Preiſe
im weſentlichen unverändert, auch für Gemüſe und Obſt. Vielfach
fehlten die Preisangaben.

Vereinsnachrichten
Mittet von Verbänden. Vereinen, GeſfellBreſe von nur 50 BVf für die Zeile ften uſw werden zum ermäßigten

Vorauszahlung aufgenommen

Deutſchnationale Volkspartei
Frauenausſchuß: Donnerstag, den 3. Januar, nachm.

5 Uhr Sitzung im Landesverband. Frau Mampel ſpricht über „Wie
gewinnen wir unſere Jugend in der Familie zu unſerer Welt
anſchauung

Deutſch nationaler Arbeiterbund: den
4. Januar, abends 8 Uhr Mitgliederverſammlung im St. laus.
Vortrag „Das Wehrprogramm der S. P. D. und unſere Reichswehr“
r Lichtbildern. Organiſationsfragen. Gäſte ſind herzlich will-

ommen.
Großer a du Mittwoch, den 9. Januar, nachm. 3 Uhr

im Schützenhaus wichtige Sitzung. Der frühere Landesverbandsvor
ſitzende Reg.Aſſ. Bartels ſpricht über „Der Verbrauch der öffentlichen
Hand und die Folgen daraus für die deutſche Wirtſchaft“.

Saalkreis Es Saalkreis Filmabendepolitiſcher Anſprache ſtatt:
obis, Donnerstag, den 3. Jan., 20 Uhr Gaſthof Signus;

Döblitz, Freitag, den 4. Jan., 20 Uhr Gaſthof Kreuzmann;
Breſenlaublingen, Sonnabend, 5. Jan., 290 Uhr Gaſthof zur Linde;Hohenedlau, Sonntag, den 6. Jan., 20 Uhr Gaſtho Richter

Lochau, Dienstag, den 8. Jan., 20 Uhr Gaſthof
Schiepzig, Mittwoch, den 9. Jan., 20 Uhr Preußiſche Krone.

Bühnenvolksbund. Heute 8 Uhr „Leinen aus Jrland“. Wieder
holung für E Donneretag, den 3. Jan. Kartenausgabe 31. Dez.
2. und 3. Jan. Für ſämtliche Mitglieder, deren Wünſche nach
Karten gelegentlich ihrer Pflichtvorſtellung nicht Ut werden
konnten, wird dieſes Luſtſpiel am Donnerstag, dem 17. wieder
holt. Kartenausgabe ab 15. Sonntag, den 68. Jan., Hauptprobe
zum Städt. Symphoniekonzert. Die Abonnenten der Konzer!t
gemeinde werden gebeten, ihre Karten ab Mittwoch, dem 2. Jan., zu
entnehmen. 3. Sonderveranſtaltung des Bühnenvo ndes:

Dienstag, den 8. Jan., 8 Uhr (Loge 3 Degen) „Dichterabend Wilhelm
Schäfer“. Karten zu 2,50--1,50 Mark ab 2. Jan. Die Abonnenten
der Sonderveranſtaltungsreihe wollen ihre Stammplätze ab Mittwoch,
3 5 ebenfalls abholen. Geſchäftsſtelle Martinsberg 15 (Tel.

Verein ehem. 36er. Mittwoch, den 2. Jan., 8 Uhr abends Vor
ſtandsſitzung im „Vaterland“. Alle zum Vorſtand gehörenden Kame-
raden werden gebeten, pünktlich und vollzählig zu erſcheinen.

Volksbühne. Zum 200. Geburtstag Leſſings bringt unſer Spiel-
plan „Nathan der Weiſe“, und zwar am 9. Jan., Erſtäufführung, für
A, ferner am 14. für B und am 26. für G. Einlöſung für A bis
für B bis 7. und für G bis 15. Jan. „Pilger von Mekka“ am 5. für
H und am 16. für J. Einlöſung für H bis 2. und für J bis 10. Jan.
Die drei Einakter von Krenek am 21. Jan. (als 6. Werk) für A. Ein-
löſung bis 16. erbeten. Als 3. Werk der J folgt am 8. Jan.
das Luſtſpiel „Leinen aus Jrland“. holung des 83. Thaliag-
abſchnittes bis 5. Jan. erbeten. „Friederike“ wird, da für 10. aus
verkauft, am 19. wiederholt. Hauptprobe zum 5. Städt. Sinfonie
konzert am 6. Jan. 11 Uhr vorm. Kartenabholung umgehend er
beten. Stadttheateraufführung am 20. Jan. (Bühne, techniſche und
maſchinelle Einrichtungen, ſachkundige Leitung). Märchenfilm für
Kinder „Tiſchlein deck' dich“ am 7. Jan., 4 Uhr nachm. im Thalia;
abends 84 Uhr der Kulturfilm „Alpine Winterfreuden“ (Jm Schneéee-
paradies des Engadin). Nächſter Geſprächsabend am 18. Jan. in
Mars-la-Tour. Ausgangspunkt: Schillers „Kabale und Liebe. Ein-
tritt frei. Wir bitten, immer die Mitgliedskarten als Ausweis mit-
ubringen. Allen Mitgliedern wünſchen wir ein glückliches neues
ahr. Geſchäftsſtelle: Brüderſtraße 14, Ruf 234 79.

finden im mit

Nach behördlicher Anweisung beginnen die diesjährigen

Inventur-Ausuerkäufe ente am T. len
Verband des Einzelhandels
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Wer vertritt die Intereſſen

Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt
gibt eine klare und inſtruktive Ueberſicht über den
organiſatoriſchen Zuſtand auf dem Gebiet der länd-
lichen Selbſtverwaltung

Die ſtarke Abhängigkeit der kommunalen Selbſtverwaltungs
gebilde von der Geſetzgebung hat ſchon vor 30 Jahren zur Gründung
kommunaler Spitzenverbände geführt. Vor dem Kriege beſtand ihre
Tätigkeit vorwiegend in Vermittlung von Erfahrungen und in
Erteilung von Ratſchlägen an die Mitglieder. Die Entwicklung der
Nachkriegszeit, vor allen Dingen aber die

Hänufung der Aufgaben

in der kommunalen Selbſtverwaltung, brachte für die kommunalen
Spitzenverbände eine weſentliche Mitwirkung an der geſetzgeberiſchen
Tätigkeit des Staates mit ſich. Dazu kam, daß eine größere Anteil-
nahme der breiten Maſſen an den Funktionen der kommunalen
Selbſtwerwaltung Platz griff.

Dementſprechend gewannen auch ihre Tagungen in der
Oeffentlichkeit an Intereſſe und Bedeutung. Sehr häufig benutzen
die Miniſter ſolche Gelegenheit, um ihre Jdeen zu entwickeln bzw.
geſetzgeberiſche Pläne anzukündigen. In der großen Oeffentlichkeit
beſtehen über die Tätigkeit und Weſensart der kommunalen Spitzen-
verbände vielfach noch recht unklare Vorſtellungen. Sowohl in der
Preſſe wie in den öffentlichen Diskuſſionen verwechſelt man ſie nicht
ſelten, wie es noch in letzter Zeit bei Landkreistag und Land
gemeindetag der Fall war. Es dürfte daher gut ſein, einmal kurz
die kommunalen Spitzenverbände hinſichtlich ihrer Organiſation und
ihrer Tätigkeit einer kurzen Darſtellung zu unterziehen.

Soweit die Selbſtverwaltung ſich nach großſtaotiſchen Geſichts
punkten betätigt, iſt ſie organifiert im Deutſchen Städte-
tag“.

Soweit ſie ſich ländlich organiſiert hat, ſtoßen wir auf mehrere
Organiſationen. Die kleineren und mittleren Städte Deutſchlands
ſind organiſiert im „Reichsſtädtebund“. Er umfaßt im
weſentlichen die nicht kreisfreien Städte.

Landgemeinden Preußens

finden ihre Vertretung in zwei Organiſationen. Die weſtlichen Land
gemeinden (Aemter) ſind im „Landgemeindetag Weſt'“, die
öſtlichen im Verband der Preußiſchen Landgemein-
den“ zuſammengeſchloſſen. Die Politik beider Verbände äußert ſich
ſehr oft verſchieden. Wenn ſie auch über die großen Fragen der kom
munalen Selbſtverwaltung einig ſind, gehen doch im einzelnen
die Meinungen mitunter auseinander. Als Grund hierfür kann für

Den Bruder niedergeſchoſſen
Der Täter iſt flüchtig

Eckartsberga, 30. Dezember.
Jn Loſſa (Kreis Eckartsberga) hat der Ziegeleiarbeiter Hermann

Rabenhold ſeinen 34jährigen Bruder Ernſt durch drei Schüſſe
ans einem Browning in der elterlichen Wohnung getötet.

Der Täter iſt flüchtig. Er iſt am 22. Juni 1902 geboren, iſt 1,74
Meter groß, dunkelblond, hat eine längliche Naſe, trägt grüne Joppe,
lange Stiefel, breitkrempigen Hut. Er iſt ohne Geldmittel und hält
ſich vermutlich in der Umgebung von Loſſa auf. Zweckdienliche Nach

richten erbittet die Staatsanwaltſchaft Naumburg.

NRabenhold hat vermutlich die Tat aus Wut über die Er
mahnungen ſeines Vaters verübt, ſich an dem Fleiß des älteren
Bruders ein Beiſpiel zu nehmen. Er ſchlich ſich einige Zeit darauf
mit dem Revolver an den Bruder heran und tötete ihn durch einen
Kopfſchuß.

Hänſer ſtoßen zuſammen

Kloſtermansfeld, 30. Dezember.

Ein Händler kaufte von der Betriebsdirektion der Mansfelder
Kleinbahn ein Transformatorenhaus auf Abbruch. Um
es an Ort und Stelle zu bringen, beſchloß er, es auf Rollen nachts
heimwärts zu transportieren.

Das Unglück wollte es, daß das Haus in Großörner nicht um
eine Ecke wollte und mit aller Gewalt gegen ein Gaſt
haus fiel. Die Bewohner des Hauſes erwachten recht unſanft aus
dem Schlafe, als ſie plötzlich auf ihre Fenſter das Transformatoren-
haus zuwanken ſahen. Es mußte nun auf offener Stvaße abge-
brochen werden.

Der neue Präſident der Reichsdiſziplinarkammer
Magdeburg, 30. Dezember.

Landgerichtsdirektor Grimm in Magdeburg iſt zum Präſi
denten der Reichsdiſziplinarkammer in Magdeburg ernannt worden.
Sein Stellvertreter iſt Landgerichtsdirektor Dr. Doßmann-
Magdeburg.

Zwei Wilderer feſtgenommen
Ammendorf, 30. Dezember.

In der Benkendorfer Flur wurden die Gebrüder Dreſcher
aus Ammendorf beim Wildern überraſcht. Sie waren im Be

Für das neue dahr
die praktische

Ce-ſe-st Lohn-Durchschreibe-Buchführung 55.
Ce-ſe-st Haupt-Durchschreibe-Buchhaltung 90.

Alleiniger Vertreter

KARL MVOLLER
WEiSSENFELS, Leipziger Strasse 11.

Die Organiſation der ländlichen Selbſtverwaltung
der Kreiſe und Gemeinden?

die weſtlichen die mehr induſtrielle Struktur, für die öſtlichen die
mehr agrariſche Struktur der betreffenden Gebiete angeſehen
werden. Wenn auch die Trennung in dieſer Verſchiedenheit der
Intereſſen zwiſchen Oſt und Weſt begründet zu ſein ſcheint, iſt ſie
doch für die Oeffentlichkeit nicht immer verſtändlich und beide
Organriſationen werden oft miteinander verwechſelt.

Anders liegen die Dinge beim Preußiſchen Landkreis-
tag“. Er iſt die Zentralſtelle und Spitzenvertretung ſämtlicher
Landkreiſe Preußens. Wir haben bei den Landkreiſen keine
Trennung zwiſchen Oſten und Weſten. Die Verſchiedenheit der
Wirtſchaftsgebiete ſpielt bei der Jntereſſenvertretung der preußiſchen
Landkreiſe keine Rolle. Die Geſamtbelange aller Landkreiſe des
preußiſchen Staates finden im Preußiſchen Landkreistag“ ihre
wirkſame Vertretung. Provinzielle Unterverbände ſorgen für die
Wahrnehmung lokaler Jntereſſen. Die Geſamtpolitik der Landkreiſe
mündet in den geſchloſſenen Spitzenverband. Dieſer hat, wie alle
kommunalen Spitzenverbände die Aufgabe, die Intereſſen ſeiner
Mitglieder zu wahren und dieſe praktrſch zu fördern.

Während früher die Organe des Preußiſchen Landkreistags“
nur von hauptamtlichen Delegierten beſchickt waren,
von zahlreichen ehrenamtlich tätigen Mitgliedern durchſetzt.

Für das geſamte Deutſche Reich werden die Landkreiſe und
Bezirksämter durch den Deutſchen Landkreistag“ ver
treten, in deſſen Vorſtand die Vertreter der Landesverbände Sitz und
Stimme haben.

Wenn auch in einzelnen Fragen die Jntereſſen der kom
munalen Spitzenverbände auseinandergehen, ſo zeigt ſich doch bei den
großen Prinzipienfragen der kommunalen Selbſtverwaltung

weitgehende Einigkeit,

in der Arbeitsgemeinſchaft der
kommunalen Spitzenverbände gefunden hat. Jn den
Verwaltungsorganen auf den verſchiedenſten Gebieten, z. B. der
Sozialpolitik, der Kreditpolitik, der Anleihepolitkk, ſind die kommu
nalen Spitzenverbände vertreten und nicht ſelten vertritt ein Ver
band in derartigen Körperſchaften die Intereſſen der übrigen.

Die Tätigkeit der Spitzenorganiſationen der kommunalen

die ihren Niederſchlag

auch in der Zukunft noch bevorſtehenden legislatoriſch-organi
ſatoriſchen Arbeiten können ohne die Mitwirkung der kommunalen
Spitzenverbände nicht im Sinne des allgemeinen Volkswohls gelöſt
werden. Die Bedeutung der kommunalen Spitzenverbände für das
Geſamtwohl wird für die Zukunft noch viel größer werden, und die
Bevölkerung wird ihnen weit größere Beachtung ſchenken müſſen,
als es bisher vielfach der Fall war.

griff, mit ihrer Beute, 14 Faſanen, nach Hauſe zu gehen. Die drei
Wilderer wurden feſtgenommen und dem Polizeigefängnis in Halle
zugeführt. Eine weitere Perſon ergriff beim Herannahen der Be Shor
amten die Flucht. Die Waffen und die Beute wurde ihnen abge
nommen.

Bahnbau Zöſchen Leipzig im Sommer
Zöſchen, 80. Dezember.

Wie zuverläſſig verlautet, rechnet die Reichsbahn damit, im
Laufe des Sommers mit dem Bau der Bahnlinie Zöſchen-- Leipzig
beginnen zu können. Die Schwierigkeiten, die durch die
Finanzierung entſtanden ſind, ſind nunmehr beſeitigt worden.
Schwierigkeiten beſtehen nun nur darin, daß das Kanalbauamt
Leipzig gegen die Linienführung Einſpruch erhoben hat. Die Reichs
bahn ſteht dieſen Einwänden jedoch ablehnend gegenüber.

Das ODelitzſcher Waſſerwerk wird erweitert
Delitzſch, 30. Dezember.

Die Waſſernot in Delitzſch hält unvermindert an. Trotz größter
Bemühungen der Reichsbahn, die von ihrer Lokomotivſtation ſowohl
wie von dem Waſſerwerk der Werkſtation aus Waſſer in die ſtädti
ſchen Röhren drückt, iſt es nicht gelungen, den dringendſten Tages
bedarf zu decken. Nachdem jetzt wieder wärmeres Wetter eingetreten
iſt, iſt auch die ſtädtiſche Motorſpritze wieder in Betrieb genommen
worden. Eine neue Pumpe mit 50 Meter Förderleiſtung, die auf
Beſchluß der Waſſerwerksdeputation ſofort beſtellt wurde, wird dem
nächſt eintreffen. Dieſe Pumpe wird dann als dritte Speiſe-
ſtelle (neben der Lokomotivſtation und dem Ausbeſſerungswerk) die
Notverſorgung der Stadt mit übernehmen.

Die Waſſerwerksdeputation hat beſchloſſen, daß im ſtädtiſchen
Waſſerwerk drei der alten Brunnen, die infolge Verſandung den
Stillſtand des Werkes verurſacht hatten, ſofort wieder notdürftig in
Gang gebracht werden. Die Kommiſſion hat weiter den Bau von fünf
neuen Brunnen beſchloſſen.

In kochendes Waſſer gefällen

Calbe, 31. Dezember.

Jn Glöthe fiel ein vierjähriger Knabe in einen Topf mit
kochendem Waſſer und zog ſich ſo ſchwere Verbrühungen zu, daß der
Tod nach kurzer Zeit eintrat,

--cCIomwwwon
Diemitz. Frau Dorette Hildebrand, geb. Flinte, Reideburger

ſind ſie jetzt

Selbſtverwaltungen hat ihren Höhepunkt noch nicht erreicht. Die Ffarerr

Klefne Proufnancachricbfen
Ballenſtedt. Der Gemeinderat beſchloß, ein Darlehn in Höhe

von 200 000 Rm. aufzunehmen. Die Aufnahme dieſes Kredites i
notwendig, um den Fehlbetrag des laufenden Rechnungsjahres zu
decken. Wie der Bürgermeiſter Marggraf in der Sitzung be
tonte, ſoll die Aufnahme der Anleihe ein Notſchrei der Stadt P.
gemeinde ſein gegenüber Reich und Staat. Die Stadt iſt am Ende

ihrer Leiſtungsfähigkeit. Dies. Eiſenach In ſeltener geiſtiger und Srperlicher Friſche ſHnerſt ber
feierten das Ehepaar Friedrich Preißer und Frau Anna, geb. ungern a
Böttger, das ſeltene Feſt der eiſernen Hochzeit. Der Jubilar,
der in ſeiner Jugend Töpfergeſelle und ſpäter im Eiſenbabndient Y. grof
beſchäftigt war, iſt über 90 Jahre, die Jubilarin 85 Jahre alt. o

ö. Eiſenach. Der General der Jnfanterie, von Goßler, der n Dab
im Weltkrieg das VI. Reſervekorps führte und ſich beſonders an der ſelſtarke
franzöſiſchen Front bei Verdun und in der große Ver- Prgaus
Jenſe erward, feierte in erfreulicher Rüſtigkeit ſeinen 80. Ge ſchluß

urtstag.Mncenderg. In der Kolonie Grundhof bei Socwit hat lege
die Ehefrau des Bergarbeiters Petzol d ihre beiden Kinder zu Bett
gebracht und war dann zu Beſorgungen in den Ort gegangen. Bei
ihrer Rückkehr lagen die Kinder bewußtlos in ihren Betten, und die
Stube war völlig verqualmt. Nach dreiviertelftündiger Tätigkeit
konnte der vierjährige Junge wieder ins Leben zurückgerufen werden,

Meiſters e
mit v. Je
Magdebur
ſich auf w
Stand der

während das zweijährige Mädchen tot war. Iwerden d
Nienburg. Die Tochter eines Lehrers öffnete ſich in der elter ſtärkeren

lichen Wohnung die Pulsadern und entfernte ſich dann. Die Die 3
Blutſpuren führten nach der Saale. Man nimmt an, daß das junge
Mädchen den Tod in den Wellen gefunden hat. Die Leich
konnte noch nicht geborgen werden.

v. Jeger 1
Knobbe 3:

:1. etOſterode. Jm Rauſch beſtieg der Arbeiter Böhm das GSitter der er

der Fontäne am Markt und hängte ſich an einen Aſt eines Akazien. Ignobbe en
baumes. Der Aſt brach ab, und Böhm fiel auf das Sitter, wieſen und
Eiſenſpitzen drangen ihm in den Leib. Jn hoffnungsloſem Zuſtand Schnelle ft
wurde er dem Krankenhaus zugeführt. Das

Weißenfels
brachte mite Kirchliche Uachrichten der Schied

ang Weißenfels Neuſtadt. Silveſter- Nei iabend. Kollekte für die m unſerer Gemeinde. h S
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Kirchenmuſik: r a i dahin 2. Fang 23 Werkmit Jeſu an. 14 u e h Haack. un eiwas dieKindergottesdienfſt, Mere: S Str. 2 abend r r. die Bi ere P
Rückſicht auf den Neujahrstag aus. Donners 20 Uhr Ev. un
im NeuſtadtPfarr von einsangelegenheiten. Freitag ſche vKirchenchor: Uebungsſtunde um 20 ühr in der Hoſpitalkirche. Bitte alles zur J Wenige V

Stellel! Ki r vormittags r Uebungsſtunde in der Hoſpitalkirche.r nde we 2 r Silveſter: Kollekte für die
kirchliche Armenpflege. Stadtkirche St. h 18 Uhr 3u nt 18 Uhr Jahresßſchlußfeier, ſchlietzenBeichte und Abendwahl, Pfarrer r S r r ren für

e rie d ä SiegBeichie bend urwi Sdident Kirchenmuſit: W ſoll u t e
s der Deut Meſſe von Franz Schubert. 18 Uhr Feſtgottesdienſtder Kaphengft h ä 9 Uhr Beichte un Abendmahl, Pfarrer

10 o Uhr Feſtgoitesdienſt. Pfarrer ſik: Sei ſtille
rie aus dem Eüas von e eliſcher Junge z a„Schützen“ Weihnachtsfeier. Evangeliſcher Jungmä i San

dechenverein
20 Uhr Leſeabend Donnerstag, 20 Uhr Bibelbeſprechung (füngere

BühnenVolksbund. Bei ſthrem vierten diesjährigen Gaſtſpiel gute u

in Weißenfels bringt die Märkiſche Bühne des Bühnenvolks- auf Hub
bundes am Freitag, den 4. Jan uagr, abends 8 Uhr, im Stadt
theater Shakeſpeares Londoner Verlorenen Sohn“ in
einer eigenen Wanderbühnen Einrichtung von Franz Graetzer zur

10 Zweier

Anna und
DieAufführung. Dieſes Werk, das faſt ein Jahrhundert lang verſchollen v. C Ob

war, iſt neuerdings durch Ernſt Kamnitzer der deutſchen Bühne end erl, Sch
gültig erſchloſſen worden. Es wird, nachdem mehrere große Theater vom B. E
ihre diesjährige Spielzeit ſehr erfolgreich damit eröffnet haben, Die
gegenwärtig im Berliner Staatstheater mit ſtärkſter Wirkung auf-
geführt. Die Märkiſche Bühne bringt das Stück, das Ernſt und
Scherz in Shakeſpeares bekannter Art miſcht, in einer der
ShakeſpeareZeit angepaßten ſtiliſiert primitiven Jnſzenierung.

Sangerhauſen
Landwirtſchaftliche Kreisvertretung. Zwecks Gründung einer

Fettvieh-Abſatzgenoſſenſchaft fand in Sangerhaufen
eine Tagung der land wirtſchaftlichen Kreisver-
tretung ſtatt. Tierzuchtinſpektor Abl von der Landwirtſchafts-

klee bei
Kitzmann
Die ſchne

Ein
GudiBe
Konkur:

L Meter
Ddahlmeie

5 Mete
kammer ſprach über den Zweck einer ſolchen Genoſſenſchaft, die für die w
den Viehhalter und Viehzüchter von großem Vorteil iſt. Dem Vortrag
ſchloß ſich eine längere Debatte an, in der eine ganze Reihe wichtiger
Fragen oufgeworfen und geklärt wurden. Zur Gründung einer Ge 26.
noſſenſchaft ſelbſt kam es noch nicht. Doch wird dieſe Anfang dieſes 1.
Jahres erfolgen, da noch eine ganze Reihe von Vorarbeiten zu er- 2.
ledigen ſind. Die Tagung war recht ſchwach beſucht.

Zeitz ßTheater-Verein. Am Donnerstag, dem 3. Januar, veran 23.
ſtaltet das Landestheater Altenburg als 1. Sondervorſtellung zu An- 4.
rechtspreiſen eine Wiederholung der Operettenvorſtellung „Paganini“,

Bürger und Verkehrsverein. Am Donnerstag, dem 14
3. Januar, abends 8 Uhr hält der Bürger und Verkehrsverein ſeine 18.
Hauptverſammlung im Reſtaurant Eiſert ab. Auf der 19.
Tagesordnung ſteht u. a. der Bau einer Fußgängerbrücke über den 28

Straße, vollendet heute ihr 80. Lebensjahr.

Pißtoria Cafe
Weißenfels S Jüdenstr.
Vornehmstes Familien Café am

Platxo

Täglich Künstler- Konzert
Eigene Konditorei

Bollenkam
Weißenfels Am Mohr

Wendiſchen Berg von der Schillerſtraße nach dem Neumarkt.
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Die beiden geſtrigen Handballkämpfe endeten beide überroſchend.

hängern am Vormittag im Spiel

PSV. Halle PSV. Magdeburg 8:3 (4:1)
ine große Freude. Wurde auch im ſtillen ein Sieg der roten Teufel
rhofft, ſo doch nicht in dieſer Höhe und dieſer eindrucksvollen
Art. Dabei darf nicht unbeachtet werden, daß Magdeburg eine recht
ppielſtarke Elf ins Treffen führte. Jm Feldſpiel war Magdeburg
durchaus ebenbürtig, doch fehlte im Sturm die nötige und ſchnelle
Fntſchlußkraft und Wurfſicherheit, um die herausgeſpielten Gelegen

iten erfolgreich abzuſchließen. Hierin war Halle geſtern bei weitem
überlegen. Ueberraſchend gut führte ſich Knobbe im Sturm des
Meiſters ein. Seine große Fangtechnik und ſein gutes Verſtändnis
mit v. Je ger ließen ihn wiederholt gut zum Schluß kommen. Den
Magdeburgern machte der vereiſte Boden mehr zu ſchaffen, zumal ſie

h auf weite Vorlagen eingeſtellt hatten, die bei dem unſicheren
Stand der Stürmer zu nachteiligem Zeitverluſt führten. Sicher
werden die Magdeburger auf trockenen Bodenverhältniſſen noch

der elter Iſtärkeren und erfolgreicheren Wiberſtand leiſten.
n. Die Die Torfolge: Knobbe durch raffinierten Freiwurf 1:0,
das jung I Jeger nach Zögern der Verteidigung 2:0, Zuſpiel v. Jeger
die Leiche Knobbe 3:0, Jsleib (Magdeburg) Freiwurf 1:3, Schrägſchuß Knobbe

4:1. Zwei Freiwürfe Stevens (Magdeburg) 2:4, 3:4! Halle kommt
4 Gitter wieder auf und v. Jeger ſchießt 5:3, bald darauf 6:3. Dann geht
Akazien- Knobbe entſchloſſen durch 7:3; Magdeburg drängt ſtark, wird abge

Gitter Ppieſen und Halles Sturm bricht geſchloſſen durch. Der freigelaufene
Zuſtand Schnelle ſtellt den Schlußſtand 8:3 her.

Das Verbandsſpiel zwiſchen
Wacker und Boruſſia 3:1 (1:1)

brachte mit dem Siege von Wacker eine Ueberraſchung. Da allerdings
der Schiedsrichter 3 Minuten zu wenig ſpielen ließ, dürfte das Spiel

Se eine Wiederholung erfahren. Beide Mannſchaften waren
en jgleichwertig: Wacker war im Sturm, Boruſſia vielleicht in der Läufer
A Jreihe und Verteidigung etwas beſſer. Bis zum Wechſel war der Aus
L gang völlig ungewiß. Je ein Freiwurf von Froſch und Peinze

ergaben den Halbzeitſtand 1:1. Als bald nach Wiederbeginn von
Boruſſia ein Mann des Feldes verwieſen wurde, gewann Wacker

ewas die Oberhand. Trotzdem mußte Sandtring im Wackertor
ere Prachtwürfe abwehren, die ſeiner Kunſt alle Ehre machen.
ch e verwandelt einen weiteren Freiwurf zum Führungstreffer.

Venige Minuten vor Schluß kann Mühlbauer abermals einen
PFreiwurf zum 83:1 ausnutzen und dadurch den Sieg ſicherſtellen.

IVinrersportgen
nganz en deutſche Zweierbob Meiſterſchaft 1928

S e Jn Oberhof wurde am Sonntag die letzte Winterſport
van Meiſterſchaft 1928 ausgetragen: die Deutſche Zweierbob

Meiſterſchaft 1928. Die Durchführung litt unter der UnSakem:
ng (küngere I gunſt der winterlichen Verhältniſſe, und das Ergebnis erſcheint nicht

ganz einwandfrei, da bei den herrſchenden Schneeverhältniſſen es
Eaſtſpiel taute und ſchneite zugleich die zuerſt fahrenden Konkurrenten im

eno Vorteil waren. Die beſte Zeit des Tages fuhr Fiſcher Jlmenau
Sttt. euf „Hubertus I* mit 2: 164 im Vorlauf. Es bewarben ſich

r ad Mio Zweierbobs. Die Meiſterſchaft gewannen der erſt 19jährige Adolf
o haun in I Inna und W. Trott auf „Hubertus III* vom Vobklub Oberhof.
teter en Die Ergebniſſe: 1. „Hubertus III (A. Anna, W. Trott vom
erſchollen C. Oberhof 5: 46, 2. „Aſtridel“ (W. Düſedau, A. Brehme vom
ihne end Serl. Schl. Cl) 5: 54,1, 8. „Oberhof II“ (G. Reyher, Fr. Pelchen

Theater pom B. E. Oberhof).
haben, Die umeiſterſchaft 1928 im Zweierbob gewann in Hahnen

Aug p llee bei nicht ſehr guten Bahmwwerhältniſſen Bob Hackelberg (Lüders
rnſt m Kitzmann) in 2:53,5 vor Bob Klee, Bob Framchen und Bob Boxberg,.
r der Die ſchnellſte Zeit fuhr Bob Hackelberg mit 1:21.

9 t
Ein Skiſpringen in Partenkirchen auf der Olhmpia-Schanze am

GudiBerg brachte bei 50 Teilnehmern gute Leiſtungen. Außer
ing einer J Konkurrenz ſprangen Martin und Karl Neuner, welche beide mit
jerhaufen J L Metern die größte Weite erreichten. Sieger der Klaſſe T wurde
is ver dahlmeier-Partenkirchen mit Sprüngen von 84, 87 und
rtſchafts 65 Metern.
Vera die winterſportMeiſterſchaften 1929

wichtiger Skieiner Ge 26.—27. Januar: Oeſterreichiſche Ski Meiſterſchaft in Semmering.
ng dieſes 1.-- 3. Februar: Deutſche Ski Meiſterſchaft in Klingenthal.
n zu er 2. 8. Februar: Schweizer Ski Meiſterſchaft in Aroſa.

Eislauf und Eishockey

Welt-Meiſterſchaften:
9.--10. Februar: Schnellauf in Oslo.

r, veran 23.--24. Februar: DamenKunſt- und Paarlauf in Budapeſt.
g zu An- 4.— 5. März: HerrenKunſtlauf in London.

aganini Europa-Meiſterſchaften:ig- dem 14.-—-15. Januar: Schnellauf in Amſterdam.
in ſein 18.--20. Januar: Kunſtlauf in Davos.
Auf d 19.-—-20. Januar: Schnellauf in Davos.
über den 28. Januar--8. Februar: Eishockeh in Budapeſt.

Deutſche Meiſterſchaften:
m 12.—-13. Januar: Kunſtlauf in Oppeln.

13. Januar: Eishockey in Berlin.
26.--27. Januar: Kunſtlauf in Oppeln.
26.—-27. Januar: Schnellauf in Titiſee.

Bob und Rodel

Europa-Meiſterſchaften:
Januar: Rodel in Semmering.

7. 8. Februar: Zweier-Bob und Fünfer-Bob in Davos.
Deutſche Meiſterſchaften:

Januar: Deutſche Rodelmeiſterſchaft in Oybin.
Januar: Fünfer-Bob Junioren in Garmiſch.

Zuerſt bereitete der Mitteldeutſche Meiſter ſeinen zahlreichen An hat

Sport Spiel -Turnen
Zwei HandballLeberraſchungen

P. S. V. Magdeburg ſicher geſchlagen Boruſſia unterliegt der Wacker-Elf
Boruſſia legte am Schluß Proteſt ein, der viel Ausſicht auf Erfolg

Die beiderſeitigen Reſerve- Mannſchaften trennten ſich
vorher mit einen 2:2, wobei Wacker in erſter Linie den Torhüter
Bierwiſch das Unentſchieden verdankt.

Der Fußball des Sonntags
Die Ergebniſſe im Saalegau waren: Boruſſia Halle Halle

96 4:2, Favorit Halle VfL. Merſeburg 2:0, Ammendorf 10
Sportfreunde Halle 2:1, Merſeburg 99 Wacker Halle 2:4. Eine
eingehende Beſprechung dieſer Spiele folgt.

Das größte Ereignis im mitteldentſchen Fußball war das
Treffen Dresden Stettin in Dresden, das mit 3:0 von Dresden
gewonnen wurde. Die Meiſterſchaftsſpiele in lkonnten nur teilweiſe durchgeführt werden, da die Spielfelder ſehr C.
oft in ſchlechter Verfaſſung waren. Die hauptſächlichſten Ergebniſſe:
Fortuna Leipzig T. u. B. 1:0, Geſellſchaftsſpiele: Chemnitzer
B. C. S. C. Oberlind 1:3, Meerane 07 Dresdener S. C. 2:5.

Jn Berlin konnten infolge der ſchlechten Vodenverhältniſſe und
des ſtarken Nebels nur 2 Verbandsſpiele durchgeführt werden:
Weißenſee 1900 BSV. 92 4:2, 1. FC. Neukölln Adlershofer BC.
3:2; Geſellſchaftsſpiele: Viktoria Guts Muts Dresden 4:3, Hertha
BSC. Minerva 2:2 abgebrochen, Südſtern NNW. 4:2. Jn
Norddeutſchland gab es das ſenſationelle Zuſammentreffen
zwiſchen dem deutſchen Meiſter Hamburger SV. und Holſtein Kiel,
das vom HSV. überlegen mit 5:1 gewonnen wurde. Viktoria Ham-
burg führte gegen St. Pauli Sport zur Pauſe bereits mit 8:1, als
St. Pauli 6 Tore hintereinander ſchoß und ſchließlich mit 7:3 ſiegte.
Des Balten verbandes größtes Ereignis ſeit Jahren war das
Spiel des DFC. Prag gegen eine Danziger Städtemannſchaft, das
vor 2500 Zuſchauern in Danzig vor ſich ging uno mit einem 10:38
(6:2) Siege der Gäſte endete. Jn Süddeutſchland ſind jetzt
alle Gruppenmeiſter ermittelt: Nordbayern: 1. FC. Nürnberg; Süd
bayern: Bayern München; Württemberg: Germania Brötzingen;
Baden: Karlsruher SV.; Rhein: VfL. Neckarsau; Saar: Boruſſia
Neunkirchen; Main: Eintracht Frankfurt; Heſſen: Wormatia Worms.

Das „Lehrſpiel“ Phönix Karlsruhe Vienna Wien endete
mit einem 5:0 (1:0) Siege der Wiener. Jm zweiten „Lehrſpiel“
des Sonntags ſiegte der 1. FC. Nürnberg mit 3:2 (1:0) gegen Sparta
Prag. Das Gaſtſpiel der Berliner Tennisboruſſen in
Paris brachte Sieg und Niederlage. Gegen Young Boys Baſel
verloren ſie überraſchend mit 2:5 (1 :2) gegen Racing-Club Paris
gewannen ſie mit 5:1 (3:0)

FünferBob Senioren in Schierke.
ZweierBob Junioren in Triberg.
ZweierBob Senioren in Hahnenklee.
Deutſche Rodelmeiſterſchaft in Krummhübel.

25. Januar:
26. Januar:
26. Januar:
27. Januar:

Kurcee Sporrnuchrichfen
Der Turnausſchuß der DT. hält am 19. und 20. Januar in

Stuttgart eine Sitzung ab, auf der u. a. die Plätze und Ein
richtungen der Stadt Stuttgart, die für die Abhaltung des Deutſchen
Turnfeſtes in Frage kämen, einer Prüfung unterzogen werden.

Fräulein Braun- Holland ſchwamm Weltrekord in Paris im
400-Meter-Rückenſchwimmen. Sie verbeſſerte den bisherigen Rekord
der Amerikanerin Sybille Bauer von 6:24,8 auf 6:16,8.

Einheitsregeln im Fauſtball wurden jetzt zwiſchen den be
teiligten Verbänden vereinbart, dagegen trifft es nicht zu, daß auch
über die Regeln im Schlagball Einigung erzielt worden ſei, da die
D. S. B. und der Deutſche PhilologenVerband ſich gegen die Lauf-
pflicht und eine neue Wertung ausgeſprochen haben.

Die meiſten Hallen-Radrennbahnen in Europa hat zurzeit
Deutſchland aufzuweiſen, nämlich 8 von insgeſamt 13 Bahnen
und zwar in Berlin, Breslau, Dortmund, Frankfurt, Köln, Leipzig,
Münſter und Stuttgart. Die anderen 5 Bahnen verteilen ſich wie
folgt: Frankreich 2 (Paris und St. Etienne), Jtalien 1 (Mailand),
Belgien 1 (Brüſſel) und die Schweiz 1 (Baſel). Die 14. europäiſche
Hallenbahn wird die Stockholmer werden, deren Bau ſoeben be-
ſchloſſen wurde.

Rad Weltmeiſter Walter Sawall verpflichtete für die neue
Saiſon Frangmann, der früher für den tödlich verunglückten Belgier
Lejour tätig war, als Schrittmacher. Schubert, der dadurch frei
wurde, wurde von Ehmer verpflichtet.

Am Neujahrstage finden folgende wichtige Fußballſpiele ſtatt:
FortunaV. f. B. Leipgzig--Sparta-Prag, Saarbrücken--Nemzeti-
Budapeſt, V. f. R. Mannheim--Vienna-Wien, Guts-Muths Dresden
gegen Nordböhmen; in Berlin: Nord--Süd.

Deutſchlands Weltmeiſter-Waſſerball- Mannſchaft abſolvierte in
Berlin ein Probeſpiel gegen eine Berliner Städtemannſchaft. Sie
blieben in 2 Treffen mit 6:0 und 7—5 erfolgreich.

Beim Hamburger Box-Großkampftag konnte Hans Breiten-
ſträter Berlin auch ſeine Revanche gegen den Kölner Hein Müller
nicht gewinnen; der Kölner fertigte ihn ſicher nach Punkten ab.
Gühring- Frankfurt ſchlug den Duisburger Biſchof in der 1. Runde
k. o. Jakob Domgörgen-Köln ſiegte über Ullrich- Hamburg nach
Punkten der Berliner Hartkopp über den Exeuropameiſter Fernand
Delarge ebenfalls nach Punkten

Dr. Harangs
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Vörſen und Märkte
Magdeburger Börſe

21. 12. 28.12
Saehs. Ldseh, Pf. mndbr 1 Darmst. u. Nationalbk,

530.0 0 Steingutfabrik Coldite

Wotan
Zittaun M. W.
Problitz A.

Leipsig, 31. Dezember. (Freiverkehr.) Hanſo Lloyd 61,
Kammgarn Silberſtr. 103824, Ley Arnſladt 24,6, Plantector Apag 16,
Polack Gummi 10728, Rieſger Bank 135, Wolf Buckau Zörbig
Bank 79. Tendenz: freundlich.

Berliner DeviſenKurſe
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e

69. 190 69. 220

Berlin, 31. Dezember. Die letzte Börſe im alten Jahr zeigte bei
ruhigem Geſchäft und recht kleinen Umſätzen eine freund
liche Tendenz. Da der heutige Zahltag infolge der fortſchreitenden
Entſpannung am Geldmarkt keinerlei Störung bringen dürfte und

Spekulation namentlich auf den Spezialmärkten, von denen der-
jenige der Elektropapiere im Vordergrund ſtand, teilweiſe zu
nicht unbeträchtlichen Neuengagements. Während die Bankenkund-
ſchaft ſich äußerſt reſerviert verhielt, beteiligte ſich die Provinz etwas
reger am Börſengeſchäft und beachtete vornehmlich Montanwerte.
Am Geld markt war Tagesgeld heute leichter erhältlich. Der ſich
aus dem Zahltag erklärende Satz ſtellte ſich auf 83 10 Prozent.
Monatsgeld war mit 82—10 Prozent zu haben. Erſte Firmen
konnten ſowohl für Tages als auch für Monatsgeld darunter an
kommen. Warenwechſel blieben umſatzlos. Man nannte einen Satz
von etwa 7 Prozent und darüber. Am internationalen Deviſen-
markt lag der Dollar ſehr feſt. Man nannte Kabel--Mark mit
4,1995, London Kabel mit 4,852724 und London-- Mark mit 20,37 56.

Getreide und Prodnkte
Berlin, 31. Dezember. Die Produktenbörſe zeigte am Jahres-

ſchluß eine ſchwächere Haltung. Unter edm Eindruck der niedrigeren
Notierungen an den überſeeiſchen Terminmärkten und der ermäßigten
Cif Offerten konnten die Preiſe für Jnlandsbrotgetreide trotz
ſchwachen Angebots das Niveau des Vortages nicht behaupten, ſondern
mußten für Weizen um anderthalb bis zwei Mark nachgeben. Roggen
wurde von der Luſtloſigkeit am Weizenmarkt mitgezogen, ſtellte ſich
jedoch nur etwa eine halbe bis eine Mark niedriger. Am Lieferungs
markt hat ſich die Erledigung der Dezember-Engagements ohne be-
ſondere Preisveränderungen vollzogen, die Frühjahrsſichten lagen für
Weizen bis 14 Mark, für Roggen eine halbe Mark ſchwächer. Am
Mehlmarkt hält die Geſchäftsſtille an, die Forderungen waren eher
etwas nachgiebiger. Hafer bei kleinem Angebot und ruhigem Ge
ſchäft in den Preiſen behauptet. Für Gerſte hat ſich die Situation
nicht verändert.

Berlin 31. Dezember.
Für 1000 x 31.12. 29. 12.
Weiren, märk 202.0-204.0 202.0--204.0

do. Dez. 221. 220.50do. März 25 227.do Mai 237.218.) 235. 0 218. 235.
192. 20.0 192.0 0.0
n 201.0 203.0

31.12. 1 29.12.
25.75-—28. 75 25. 7 c
26. 60 28. 20 25. 75 28. 5)
14 25--14.40 15. 00 15. 25
14.00--14. 25 14. 00--14. 25

Fär 100 kg
Weizenmehl
Roggenmebl
Weilzenkleie
Roggenklele
Rapa, 1000 kg
Leinsaat
Viktoriaerbser

deoenSpeiseer
Futtererbeen
Peluschken

42.00- 60.00 42.00-60.
36.00 40.00 36. 00-40.00

22.00 24. 00
21.00 23.00
27.00 29.50

14.00 14.5014. 00 14. 50
17.00 m 17.60 16. 50 17.00

19.90---30.3019. 99--20. 39
24.70 24. 9025. 00--25. 20
13.70-- 14.00 13. 40 13.70

22.00--22. 7022. 0--22.70
18.20--19.7019.00--19.70

Lupinen, blau
do. gold

Seradella. neu
Rapsekuchen

220 222 nakueben
Trockenschn.
Soyaschrot2.30 2.50

2.10 2.30 Kartoffelllock.
Webſtoffe

Bremer Terminnotierungen für Baumwolle vom 31. Dezember (Mltgeteilt
von der Firma Schweinsberg Schröder, Halle). Notierungen des Bremer
Vereins für Terminhandel in Faumwolie. nordamerikanische Baumwoll-
Basis middlings nichts unter low middling nach den Bedingungen des Vereins
Preis für ein englisches Pfund (Ib.) in Dollarcents netto Kasse
29.12 1 Uhr Januar B. 20.35 G. Marz 20.68 B. 20.58 G., Mai M. B.
20.99 G., Juli 20.95 B., 20.91 G. Okt. 20.63 B., 20.60 G. Dez. B. G.
31.12. Eröffnung e 20.45 B., 20.5 G., März 20.64 8., 20.68 G., Mail
I. B., 20.97 G., juſt 20.93 6., 2090 G., Oktober 20.63 20.68 G. Dezember

B. G. Tendenz stetig.
Metalle

Preise ab Lager in Deutsehland Tür 100 Kilo
29. 13. Or. H. Alumin. 31. 12. 29. 12.
151.75 in Walzdraht

oder kiattt.
94992

Reinnickel (98
dis 99Antimon (Kg)

Silber in Barren
ca. 900 fein
kür 1 kg

285,0 234.7224.0 225.0 224. 226.0

2.50 2. 90rote u. gelbe
2.30 2.50weiße, 1 Ter

Berliner Notierungen.
31. 12
156.25

194

Remelt. Platten-
Zink

o Hüttenumin. l. B.
W. od. Dr.

350 35084.00 87. 9084. 00--87. 00

190 190 78.75--80. 50 79. 50-81. 00

Sangerhäuſer Maſchinenfabrik A.“G. Bruttoüberſchuß im ab-
gelaufenen Geſchäftsjahr einſchließlich Gewinnvortrag 0,80 (0,75)
Mill. Mark, Unkoſten 0,57 (0,52) Mill. Mark, Abſchreibungen 0,07
(0,07) Mill. Mark, Reingewinn 156 308 (156 104) Mark. Divi
dendenvorſchlag 6 Prozent. Nach dem Vorſtandsbericht war

ſatz zu erzielen. Die Preisgeſtaltung war allerdings nicht
friedigend.

Der erſte Jahresabſchluß der neuen Metallgeſellſchaft A.
Frankfurt a. M. Der Abſchluß für 1927/28 erwähnt zunächſt
in ihren Einzelheiten und Gründen bekannte Fuſion der Meta
eſellſchaft und der Metallbank und Metallurgiſche Geſellſchaft A.

Abſchluß zeigt einſchließlich Vortrag von 123 320 Rm. einen Brutt
ertrag von 22,868 Mill. Rm., wovon Unkoſten und Steuern 136
Mill. Rm., Abſchreibungen auf Gebäude 1,921 Mill. Rm.,
ſchreibungen des Disagio auf die Pfundanleihe 0,943 Mill. Rm.
fordern. Aus dem verbleibenden Reingewinn von6352097
werden 8 Prozent Dividende auf die Stammaktien und
bzw. 7324 Prozent auf die Vorzugsaktien verteilt. 10 Mill. Rm. i
Portefeuille der Geſellſchaft ruhende Stammaktien erhalten bekanr
lich noch keine Dividende. Vorgetragen werden 438 437 Rm. T
Handels geſchäft war beſonders in der zweiten Hälfte lebhaft
als zu irgendeiner Zeit nach dem Kriege. Die Abſatzziffer
konnten auf allen Gebieten geſteigert werden, doch war nur et
Kupferpreisrhöhung möglich, während die Zink- und Bleipreiſe
bröckelten. Erwähnt wird das Zuſtandekommen der internationale
Regelung für Zink, welche durch vorübergehende Droſſelung der Pri
duktion und der Ueberſee-Einfuhr Erzeugung und Verbrauch in Ein
klang bringen ſoll, um eine ſtabile Preishöhe für Grube
Hütten und Verbraucher zu ſchaffen. Trotzdem drücken noch di
billiger arbeitenden belgiſchen und polniſch-oberſchleſiſchen Kon
kurrenten. Die eigenen Anlagen in Duisburg hätten infolge de
Orgeniſation zufriedenſtellend arbeiten können. Das Harzer Hütte
werk, die Hans-Heinrich-Hüfte, arbeitete mit Gewinn. Die metal
verarbeitenden Werke in Heddernheim, Mannheim, Nürnber
Guſtavsburg und Köln- Ehren feld waren beſonders in der Zweite
Jahreshälfte gut beſchäftigt. Erfolgreich war die neue Hohlſei
konſtruktion für Hochſpannungsfernleitengen, die auf der Stree
Mannheim Heilbronn verlegt wurde. Einen bedeutenden Auf
ſchwung nahmen Erzeugung und Abſatz von Silumin, wo man ge
meinſam nit der Vereinigten Aluminiumwerke A.G. arbeitet. Davon der Lurgi- Geſellſchaft betriebene techniſche Geſchäft gewann

erheblich an Bedeutung. Von den Tochtergeſellſchafte
verteilte die Schweizeriſche Geſellſchaft für Metallwerte in Baſel ein
Dividende von 9 Prozent. Die Norddeutſche Affinerie A.-G., Han
burg, verteilte 10 Prozent. Die Produktion in Kupfer und B
konnte weiter geſteigert werden. Die Sachtleben A.G. für Bergbe
und Chemiſche Jnduſtrie, Köln, konnte die Erzeugung an Schwefe
kies und Schwerſpat erhöhen und baute ihre Anlagen zur Nutzba
machung des Zinks weiter aus. Die Schleſiſche Bergwerks- ur
Hütien-A.-G. in Beuthen verteilte 10 Prozent Dividende. D
Aluminium- Werke G. m b. H., Bitterfeld arbeitet m
Erfolg. Das Geſchäft in Leichtmetall-Legierungen der Verein
Leichtmetallwerke G. m. b. H., Bonn, machte gute Fortſchritte.
Rawack Grünfeld A.G. verteilte 20 Prozent, die Hochofenwe
Lübeck A.G. 10 Prozent, die Ertel, Biber Co. G. m. b. H., Han
burg, die Unterweſer-Reederei A.G. 10 Prozent Dividende. Jm S
richtsjahre ſei eine erhebliche Beteiligung des Konzerns an der Be
HeckmannSelve A.G. erfolgt. Jm übrigen macht der Bericht
Mitteilungen von der bekannten Aufnahme der Pfundanleih
und des bekannten Umtauſchangebotes an die Vorzugsaktionäre i
Stammaktien. Das jetzige Kapital beträgt nach der Fuſion 65 Mil
Rm. Stammaktien.

Norddeutſche Grund-Credit-Bank, Weimar. Das zur Ge mein
ſchaftsgruppe Deutſcher Hypothekenbanken gehörige Jnſtitu

ſoeben eingeführten, vor dem Jahre 1985 nicht kündbaren Sprozen

der vor 1. Juli 1934 nicht kündbaren Sprozentigen GoldKommunal
Schuldverſchreibungen Em. XXIII (Börſenkurs: 94,50 Prozent). Dis
Pfandbriefe und Kommunal- Schuldverſchreibungen der Geſellſcha
ſind in Thüringen mündelſicher. Der geſamte Darlehnsbeſtand wir
auf 175 Millionen Rm. angegeben. Auch wenn man berückſichtigt
daß ſich hierunter rund 16 Millionen Rm. Aufwertungshypotheken
befinden, bleibt die Zunghme gegen den Beſtand des Vorjahre
(112 Millionen Rm.) beträchtlich. Für Wohnungsbauzwecke wurde

zudem das Ausland weiter ſtärkeres Intereſſe zeigte, ſchritt die es möglich, einen gegenüber dem Vorjahr erheblich erhöhten Um- 18,3, zugunſten der Landwirtſchaft 9,5 Millionen Rm. ausgeliehei

Eigene Funkmeldung.
Ohne Gewähr für Hörfehler

31. 12. 23. 12.

empfiehlt zum Anlagetermin den Ankauf der an der Berliner Vörſgſe

tigen GoldPfandbriefe Em. XXII (Börſenkurs: 97,50 Prozent) ſowie

Barmer Bankv.
Berliner Handoelgges.
Commers Privatbank
Darmstàädt. National
Deutsche Bank

do. Uebersee
Diskonto-Command.
Dresdner
Gothaer Grundered.

Sehutagob.
65 PDeutsecher Zucker
100 u h. r
52 o.169/0 Pr. Ctr. Bd. Gd.
do. do. 10927
do. do. (Liquid.)

Bugech Opt.
Byk Gulden

Felt.-Guilleaume117.5
Fraust. Zucker Lahmeyer Co.

83.765 LaurabütteLeipa. Riebeck
Leipz. lmmob.

do. Laudk.45.42. Fröbeln Zucker
Gaggenau Eisen
Gelsenk. Bg.
Germania
Ges. t. el. Unt.
Glauz. Zucker
Goldschmidt
Görl. Waggon

do. Piano
Leonh. Braun

Pongs Spian.
Prestowerke
Preußengrube

Rathgeber Wgg.
Rauchwalter
Keichelbräu
Rhein. Braun

do. Elektr.
do. Stahl

Rh. W. Elekt.
do. Kalk
do. Spreng.

Telefon Berl.
Thörl Oel
Thür. Blei

do. Gas Leipz.
Leonh. Tietz

Irachenb. Zuck,
Iransradio
hriptis A. G.

Union chem.
Union Diehl
Union Gieberel!

06.50
110.0

11.87
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4185 Ung. St. R. 18

o Ung. Goldabg.
o Ung. Kronenr.
656 Tehuantepeo
4129 Tehuantepeo

Elsendahnen
Baltimoro
Canada Eb.
Elektr. Hoohb. Zoertit.
8ebantung

Schiffahrtsges.

rdd. Lloyd
Ver. Elveehiffahbrt

Banken
Allg. Dt. Kreditanstalt
Benk elektr. Werte
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industrie
Acoumulator
Adler Portl.
Adlerhütte

mag AMeguin
Bamverg Kaliko

do. Molzcompt.
do. Karisrube 1
do. Mageoh.

Berthold Mess.
Beton AMonier
Borna Braunk.

Brown Bovyeri
Buderus REis.

Coneord. Spinn.
Conti Caoutsoh.
Cröllw. Papier

Daimler-Benzh Tel.
Conti-Gas

dieinzeug
do. Wolle

Dt. Eisenhädl.
Domnitasch Ton
Dortm. Aktien

do. Union
Dresdner Gard.
do. Leipz. deohn,
Daurkoppwerke
Dusseold.
Dynamit Nobel
Hgestorſt 8Salz
EKilendg. Kattun
Eintraoht Br.

Excohior Fahr.

Fahlberg-List
Falkenst. Gard.
I. G. PFarbonind.
Feldmüble

Greppiner WKk.
Gruseohw. Text.
Guanowerke

Holzamann
Horechwerke
Horelbeotriob.
Hutschr. Porr.
L. Hutsehenr.

Iee Berg
Jäudel Co.
Junghans

Kahla Porz.
Kali Asehertsl,
Karstadt
Kirchner Co.
Klöcknerw.
Koöoln Neuess.

Kölner Gas
Kölseh-Fölzer
Gebr. Körting
Körting Elek.
Kraft Thüringen
Kronprinz A.
Küppersbusech
Kytkhäuser

Lorens
Ludenseh. M.

AMagdeb. Gas
do. Berg.

Mannesm. Rohr
AManstfeld
Masoh. Buckau

Merkur Wolle
Metallbank
Miag
Mimosa A. G.
Minimax
Mix Genest
Montecatini A. G
Motor Deutsz
AMdlheim Bg.

Nat., Automob.
Neeckarsulm
Niederl. Kohle

g r
do. Wolle

Oberbedartk
Oberseh. Koks
Orenstoin
Ostwerke

Poeters Union
Phönix Ber

do. BraunK.
Pittloer Werkz.
Plauenvr Gard,

do. Spitzen
Pöge el.
Poiyphon

Riebeck Montan
Roddergrube
Rositzer Zucker
Rückforth Neht.
Rütgerswerke

Sachsenw erkx

Sächs. Gub
do. Ih. Pl.

Salzdetfurth
Sangerh. M.

do. l extil
II. Schneider
Schubert Salzer
Schuckert El.
Schultheib
Schultz jun,
Seidel Naumann
Sieg. Solingen

Siemens Glas
Siemens Ualske
Stattfurt ch.
Stett. Cham,

Stock Co.
Stöhr Kamm.
Stoewer Näh.
Stolberg Zink
Stralsund Sp.

Tack, Conrad
Tatfelglas

Varziner Pap.
Ver. ch. Charl.

do. Dt. Nick.
do. Glanzstott
do. Gothania
do. Jute B.
do. Mark. T.
do. Portland
do. Schuh
do. Stahlw.
do. Ihür. Metal]

Vogel lIelegr.
Vogtl. Masch.

Wersch. Weib,
Wessel Porz.
Westeregeln
Westt. Draht

do. Kupfer
Wicking
Wilke Pampk,
Wissner Met.
Witten Vub
Wittkopp Tiet
Wotanwerke
Wrede Mälzerei
Wuoderhich

Leitz MAasch.
Lelletott Ver.

do. Wald

D. Ostairika
Neu-Guinea
Otavl Minen

138.5
112.0
185.9

549.0
133.0
125.0

80.
62.87
92.
61.50
81.75
76.50

152.0
16.25

295.0
90.
73.75
168.2

118.0
143.5

45.
146.0

121.0
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281.5
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nungen auf dem Gewiſſen: Wehrhaus, Nehritz, Kyritz, Ubis und

geworden, durch die Fehde des Erzbiſchofs Günther
der Stadt Halle haben Rodenitz, Baun und Hordorf auf-
t, als Dörfer zu beſtehen, Schnaswitz ſchließlich iſt in der
de des Erzbiſchofs Otto verwüſtet worden. Jnsgeſamt
ſind 14—-15 Dörfer durch Krieg zerſtört und nicht wieder auf
t worden, das ſind etwa 12 Prozent aller Saalkreis-Wüſtungen
etwa 6 Prozent aller Saalkreis-Dörfer.
s müſſen alſo andere Gründe zur Erklärung der vielen
m Dorfſtätten vorhanden ſein. Jn der Zeit von 1350 bis 1400
n etwa 85 Dörfer verlaſſen, in der Zeit von 1450 bis 1500

faſt die doppelte Zahl, etwa 65. Und dieſe beiden Zeitalter
n ſehr friedlich. Für das Wüſtwerden dieſer Dörfer können alſo

wirtſchaftliche und verkehrstechniſche Notwendigkeiten in Frage
Wir müſſen zunächſt die merkwürdige Feſtſtellung machen,

den Siedlungen der jüngſten (niederdeutſchen) Periode etwa
z ſind alſo rund 75 Prozent, heute wüſt ſind. Bekanntlich

n die Beſitzer in dieſen Dörfern freie Bauern, die nicht dem
gut gehörten. Jm 14. und 15. Jahrhundert verfolgte der
gutsadel das Beſtreben, dieſe freien Bauerngüter aufzukaufen,
inen Grundbeſitz zu vermehren. Dieſe Wüſtungen ſind durch
echtes Bauernlegen entſtanden. Die Vauern verkauften
nd Acker und zogen in die Stadt, in deren aufſtrebendem Wirt
eben ſie mit ihrem Gelde beſſere Geſchäfte zu machen hofften

on 65 Mil n der damals ſchon ſehr mit Nöten und Widerſtänden ringenden
irtſchaft.

Gemeinghn den übrigen Ortſchaften waren die Bauern Hörige. Sie
ge Jnſtitußfen nicht das Recht der Freizügigkeit. Sie muhten, wenn ſie
liner Börſſanderswo niederlaſſen wollten, die Genehmigung ihres Ritter
n ZprozenPfeſttzers einholen. Auch erhielten ſie natürlich keine Entſchädi
hen u da ihnen das Gut nicht gehörte. Da der Rittergutsbeſitzer aus
gen i Jifem Intereſſe natürlich nur höchſt ſelten eine Bauernfamilie aus
Geſellſchaft Gute entließ, flüchteten dieſe Bauern meiſt bei Nacht und
eſtand wir und verſuchten, ſo ſchnell wie möglich das Gebiet der Stadt zu
erückſichtighſchen, denn Stadtluft machte frei. Hatte in einem Orte einer
shypothekenfänfang gemacht, ſo folgte bald der zweite und dritte. So erklärt

Vorjahresſch, daß der Prozeß des Wüſtwerdens einer Ortſchaft nicht an
cke wurde beſtimmten Zeitpunkt geknüpft iſt, ſondern ſich über viele
usgeliehen, erſtreckte. Es handelt ſich alſo um eine ſyſtematiſche Land

ht, hervorgerufen durch die ſchlechte Wirtſchaftslage des Bauern
die anſcheinend beſſeren Verdienſtmöglichkeiten in der Stadt.

lörfehler Durch die Landflucht gezwungen, haben auch die Ritterguts
er ſelbſt eine Zuſammenlegung von Ortſchaften durchgeführt

22.Pterſuchten Syſtem in ihren Beſitz zu bringen, indem ſie mehrere
bende Dörfer in ein größeres zuſammenführten. Auch die

Roſigkeit, die beim Entſtehen der Siedlungen vorgewaltet hat,
Je ſich bei der Zunghme des kultivierten Ackerlandes ſehr fühl

Der Betrieb wurde erſchwert, die Wege vom und zum Markte
n zu lang. Es hat alſo im 15. Jahrhundert ein Vorgang ſtatt

der mit der Separation im vorigen Jahrhundert ver
m werden kann, und dem viele Dörfer zum Opfer gefallen ſind.

c en Orten wird durch die Kultur und das Dränieren der
je r das Waſſer entzogen worden ſein, ſo daß auch der Waſſer-
183.5 zur Verlegung der Ortſchaft zwang. So haben z. B. die
120 en v. Ammendorf die Einwohner des Dorfes Lobeſitz um 1470

Wettin überführt und ihnen hier eine beſondere Vorſtadt ge
i Erzbiſchof Ernſt hat um 1480 etwa neun Dörfer in Könnern

S meindet.dies ſind die drei Gründe für das Wüſtwerden der bei weitem
en Saalkreisdörfer. Krieg und Peſtilenz waren nicht ſo weit

ſo on in ihren Folgen wie die wirtſchaftlichen Jnter-
n der Rittergutsbeſitzer, die im Bauernlegen und
82 r Zuſammenlegung der Dörfer zum Ausdruck kamen, und der

fisen, deren Ausdruck die Landflucht war.
22.20 Der Saalkreis befand ſich um 1400 in einem gewiſſen Stadium
1200 Aufblühens; die Ortſchaften zählten durchſchnittlich 12 Gehöfte,
is59.0 In alſo ungefähr 60 Seelen Die Bevölkerung muß demnach
1275 über 18 000 Seelen (ohne Wettin und Könnern) betragen
15920 Als Verluſt durch Bauernlegen und Landflucht können um

7 höchſtens 300 Familien in Frage kommen. Um dieſe Zeit
en erſt ca. 85 wüſte Dörfer nachgewieſen werden, die insgeſamt

1300 1800 Einwohnern anzuſetzen ſind. Wettin iſt auf 500,
e Ia rern auf 900, Löbejün auf 800 Einwohner anzuſetzen. Glaucha
143.5 I e 200, Neumarkt etwa 600 Einwohner. Jnsgeſamt erhalten wir
S Pauliche Einwohnerzahl von 15 000 Menſchen, während Halle
C etwa 12 000--165 000 Köpfe zählte.
21.0 In der Regel betrug der zu jedem Hofe gehörige ländliche

ndbeſitz eine Hufe, deren Größe 25-80 preutziſche Morgen be
al ne Die dem Alkerbau erſchloſſene Fläche des Saalkreiſes umfaßt
250 etwa 75 000 Morgen im Jahre 1400, alſo etwa das Dreiffache
*1.5) Jahres 1200.

O Jahre ſpäter, im Jahre 1550, waren die Saalkreisdörfer
e qmittlich 17 Höfe groß zählten alſo etwa 85 Einwohner. Die
65.

Rit den niederdeutſchen Koloniſten des Erzbiſchofs Wich
un ſchloß die Siedlungstätigkeit im Saalkreis auf 600 Jahre
Neue Dörfer und Ortſchaften wurden nicht mehr gegründet. Die
henden wuchſen und nahmen zu an Größe und Umfang infolge
Seßhaftigkeit der Deutſchen. Das wilde Siedeln der Slawenzeit
vorüber. Wuchs eine Generation heran, ſo baute ſie ſich Haus
Hof neben die des Vaters Die Zahl der Häuſer eines Dorfes

Rm., von 6 auf 7, auf 8 uſw. Es hatte ſogar den Anſchein, als

ungefähr 11 000 Menſchen.

l. Rm. mit der Mitte des 14. Jahrhunderts eine rückläufige Bewegung
097 R die Zahl der bis dahin beſtehenden Dörfer verringerte ſich, eine

i r merkwürdige Tatſache, während die Bevölkerungsziffer
M m.

2000 Menſchen an der Peſt.

näherem Zuſehen iſt aber das Entſtehen der Saal-
je-Wüſtungen gar nicht ſo merkwürdig. Man nimmt ſo

an, ein Dorf könne nur durch Krieg und Krankheit unter
und da man von allen Kriegen der Vergangenheit faſt nur

Dreißigjährigen Krieg kennt, ſetzt man ihra
ariſch die 110--120 Wüſtungen aufs Konto. Jn Wahrheit ſind
nd des Dreißigjährigen Krieges etwa 15—-20 Dörfer wüſt ge

von denen nur vier nicht wieder aufgebaut
den ſind. Mit anderen Worten: nur etwa 8--4 Prozent
Saalkreis-Wüſtungen ſind durch den Dreißigjährigen Krieg
den: Dekwitz, Obritz, Mittelmaſchwitz, KleinWörmlitz. Auch

Schmalkaldiſche Krieg, 100 Jahre ſpäter, hat nur fünf

1400 1550 ihren Höhepunkt,
denen Wüſtungen beweiſt.

ritz. Brentin iſt wahrſcheinlich in den Huſfiten- Kriegen

Die
Die Entſtehung der Saalkreiswüſtungen

Von Dr. K. S. Baron von SchulteGalsra

Bevölkerung des flachen Landes in rund 180 Ortſchaften betrug alſo
Mit Neumarkt, Glaucha, Könnern, Löbe-

jün und Wettin kommen wir auf etwa 16000 Köpfe.
etwa 12 000--18 000 Einwohner. Der Stillſtand in der Bevölke
rungsbewegung berührt auf den erſten Blick merkwürdig. Aber man
darf nicht vergeſſen, daß in der Zeit von 1450 1550, wie auch
ſpäterhin wieder, ſchwere Peſtſeuchen über unſere Heimat gekommen
ſind. Fünfmal wütete in dieſen hundert Jahren die Peſt in Halle
und forderte allein in der Stadt an die 17 000 Todesopferl Jn
Neumarkt und Glaucha ſtarben allein im Jahre 1543 an die

Löbejün weiſt 1529 an die 282 Peſttote
auf und war doch nur eine Stadt von etwa 550 Einwohnern. Man
darf annehmen,

Die erſte Gaſtſtätte im Seebad Oberröblingen
Der Gaſtwirt Müller aus Oberröblingen tunkte den Feder-

kiel in das Tintenfaß, breitete den Aktenbogen ſogleich auf den Tiſch
und ſchrieb an die Behörde dieſen Brief:

„Seit mehreren Jahren iſt ſchon das Seebad allhier bei Ober
röblingen ſehr häufig beſucht, ohne weitere Anſtalt dabei, im vor
letzten Jahre wünſchten die Badegäſte ſchon etwas beim Baden
Erholung an Eſſen und Trinken, allein ich fürchte, daß ich, wenn ich F3
etwas etablierte, Verluſt haben würde, und es geſchah nichts, um t
aber im jetzigen Jahre wo ſich einige Herrſchaften hier wirklich ein
gemiethet haben welche bei mir Mittageſſen wünſchen, ſie eberfalls
wieder dicht am See etwas haben an Eſſen, Trinken und habe mich
entſchloſſen, eine kleine Bude mit Lebensmitteln dahin zu ſtellen, und
bitte mun Jhre Hochwohlgebornen um Genehmigung desſelben, bitte
zugleich ob ich außer meiner Gewerbeſteuer auch noch Gewerbe
ſteuer davon geben ſoll oder ob ſolche undt da es nur höchſtens
7 Minuten weit vom Orte entfernt iſt, dazu gehört.

Jch muß auch bemerken, daß es vielleicht mir ſchadet und kann
nicht mit Gewißheit darauf rechnen ob ich was verdiene, außerdem
bitte ich noch um genemigte Antwort ob ich (da ſich mehrere finden
wollen) das Näherrecht dazu, habe eine ſolche Bude oder Zelt dahin
zuſtellen gegen andere, die Nichtwirthe allhier ſind.

Beiläufig zeige ich mit an die Perſonen die ſich hier Wochen-
bang zum Baden eingemiethet haben und ſind ſolche: 1. Der Herr
Factor Blümecke aus Eisleben; 2. Der Herr Amtmann Schwarz-
welber aus Beiernnaumburg; 3. Der Herr Prediger Hindorf aus
Farnſtedt; 4. Der Herr Prediger Kellner aus Reinſtedt; 5. Der
Herr Amtmann Straube aus Emsloh mit Familie.

Und ich bin übrigens mit voller Hochachtung ganz untergebend

Müller, Gaſtwirth.
Ober-Röblingen, am llten Juli 1885.“
Die Behörde hatte gegen die Abſicht des Gaſtwirts Müller nichts

einzuwenden. Sie machte ihm aber zur Pflicht, die Bude abends
um 8 oder 9 Uhr zu ſchließen, zur Verhütung von Schwärmereien!

F. B.

Hiſtörchen aus alter Zeit
Ein Buchbinder erhielt von einem Buchhändler unter

mehreren anderen Büchern auch ein zerfetztes Exemplar von „König
Lear“ in der Voſſiſchen Ueberſetzung. Er führte dieſes in ſeiner
Rechnung bei der Ablieferung der fertigen Arbeit alſo an: König
Lear von Voß ausgeputzt, die Ohren mit Glanzpapier überzogen und
beſchnitten, 2 Groſchen.

7

Jm Gemeinſchaftlichen Wochenblatt von 1843 für die Kreiſe
Aſchersleben, Mansfeld und Calbe findet ſich u. a.
folgende Angzeige:

„Herr P. Die Sache iſt abgemacht. Jhre Frau erfährt nichts.
Haaſe, Littr. 75.

7

Der Schauſpiel Unternehmer B. Herrmann, der in Aſchers
leben Anno 1848 ſpielte, erklärte in einer längeren Bekannt-
machung den Grund eines Rollenwechſels in der Wiederholung des
damals viel geſpielten „Sohn der Wildnis“ folgendermaßen:

„Demoiſelle Döring ließ mir am Sonnabend Mittag durch den
Zettelträger ſagen, ſie könne die Rolle der Parthenia den Sonntag
nicht ſpielen, da der Ertrag der Freitagseinnahme zu
klein und ſie darüber Krämpfe bekommen habe. Am Nachmittage
traf ſie jedoch mein Vater auf der Straße und machte ſie aufmerk-
ſam, wie ſie ein geehrtes Publikum täuſche, da der Zettel ſchon ge
druckt. Am Sonntag ſchickte ich zur Probezeit zur Demoiſelle Döring
und ließ ihr ſagen, ſie möge kommen und ſpielen, worauf dieſelbe
eine Garantie von mir verlangte, die unter jetzt bei meiner
Geſellſchaft beſtehenden Verhältniſſen zu ge
ſtatten nicht möglich war. Da alles demnach vergeblich, ver
mochte ich Mad. Reitzenſtein, die Rolle der P. zu übernehmen. Mit
der Bitte an ein geehrtes Publikum, mir nicht Jhre Güte zu ent
ziehen und Dinge zur Laſt zu legen, denen ein Schauſpielunter
nehmen nur leider zu oft unterworfen iſt und gegen welche es ver
gebens ankämpft, erlaube ich mir gleichzeitig die Bemerkung, daß
die Stelle der Dem D. bereits durch Dem. Breuer vom Stadttheater
zu Stettin beſetzt iſt und ich ſelbige ſchon Freitag erwarte.“

7

Der Magiſtrat von Aſchersleben erließ am 14. Oktober 1843
folgende Bekanntmachung

„Um unſeren Baumſchulen eine noch größere Ausdehnung zu
verſchaffen, iſt es uns wünſchenswert, eine größere Menge von Obſt
kernen zu erhalten, als in dieſem an Obſt weniger ergiebigen Jahre
mit Leichtigkeit zuſammengebracht werden kann. Wir wenden uns
deshalb mit der Bitte an unſere Mitbürger, die kleine Mühe des
Sammelns der Apfel- und Birnenkerne zu übernehmen und die
ſelben gefälligſt an den Herrn Ratmann Hornung oder dem Aufſeher
Trippenbach abzugeben.
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Großkampf

Berlin, 31. Dezember.

Jn einer Gaſt wirtſchaft in der Breslauer Straße entſtand
ein Streit, der raſch in Tätlichkeiten zwiſchen den Gäſten, unter
denen ſich mehrere Zimmerleute befanden, ausartete. Eine Perſon
wurde getötet; ſechs weitere Perſonen erlitten ſo ſchwere Ver-
letzungen, daß ſie Krankenhäuſern zugeführt werden mußten.

Die Ermittlungen haben ergeben, daß es ſich um einen plan-
mäßigen Ueberfall von Stoßtrupps berüchtigter Berliner Ver
brecherkreiſe auf das Verſammlungslokal Hamburger
Zimmerleute handelt. Es wurde feſtgeſtellt, daß während des
Kampfes, der von 11 Uhr abends bis 2 Uhr morgens dauerte, mehr
als 40 Schüſſe gefallen ſind. Die Täter gehören einem Verein
„Jmmertreu“ an, der in dex Hauptſache aus Verbrechern und ent
laſſenen Zuchthäuslern beſteht. Mitglieder dieſes Vereins erſchienen
im Smoking, Lackſchuhen und Zylindern in der Gaſtwirtſchaft und
begannen Streit mit den Zimmerleuten. Da die Zimmerleute in
der Ueberzahl waren, konnten ſie aus dem Lokal gedrängt werden.
Kurz darauf kamen aber etwa 30 bis 40 Autodroſchken von

Michael Bohnens Wettfahrt mit dem Zuge

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 31. Dezember.

Der bekannte Sänger Michael Vohnen hat geſtern eine eigen-
artige Wettfahrt mit einem Eilzug unternommen, um den von
Cherbourg abgehenden Amerikadampfer „Majeſtic“ zu erreichen.
Bohnen hatte in Paris die Abfahrt des Zuges, in dem ſeine Gattin
bereits Platz genommen hatte, ver paßt und ſuchte nun mit allen
Mitteln nach Cherbourg zu gelangen. Eine junge Amerikanerin,
Miß Nicols, erbot ſich, ihn in ihrem Auto nach Cherburg zu
bringen. Unterwegs raſte der Wagen aber gegen den Maſt einer
Hochſpannungsleitung und wurde zertrümmert. Die beiden Jn-
ſaſſen blieben jedoch unverletzt. Bohnen und die Amerikanerin
mieteten darauf ein Geſellſchaftsauto, das gerade eine Hochzeits-
geſellſchaft zur Kirche gebracht hatte. Mit dieſem, noch mit Blumen
geſchmückten Wagen trafen Bohnen und die Amerikanerin rechtzeitig
zur Abfahrt des Dampfers in Cherbourg ein.

Die Prinzeſſin als

S

Krankenſchweſter

Prinzeß Mary pflegt ihren Vater, König Georg von England,
in deſſen Befinden eine beſorgniserregende Verſchlechterung einge

treten iſt. (Sitzend Königin Mary.)

in Berlin O
Gentlemanverbrecher gegen Zimmerleute Dreiſtündiges Feuergefecht

1 Toter, 6 Schwerverletzte
allen Seiten heran, die Verſtärkung für die „Jmmertreu“
brachten. Während des nun entſtehenden Kampfes wurde
Zimmermann getötet und acht verletzt. Ein Zimmermann, der
mehreren Banditen verfolgt wurde. ſprang auf eine vorüberfahre
Straßenbahn, um ſich in Sicherheit zu bringen. Die
brecher brachten jedoch den Wagen zum Halten, holten
Handwerker mit Gewalt heraus und ſchlugen von allen Seiten
ihn ein. Beim Eintreffen eines größeren Aufgebotes des Ueber
kommandos fuchten die Verbrecher das Weite. Die polizeilichen
forſchungen haben noch ergeben, daß der Zuſammenſtoß auf e
Vorfall zurückzuführen iſt, der ſich ſchon einen Tag vorher erei
hat. Ein Mitglied des „Jmmertreu“Vereins war auf der St
mit zwei Zimmerleuten in einen Streit geraten und von
verprügelt worden.
„Jmmertreu“Leute in die Gaſtwirtſchaft ſollte eine Sühne
dieſen Vorfall ſein. Die Polizei verſucht zunächſt, der Mitglieder
Vereins „Jmmerfeſt“ und eines anderen Vereins, „elſenfeſt“,
haft zu werden. Da jedoch die meiſten Mitglieder unter f
ſchem Namen eingetragen ſind, iſt dieſe Aufgabe ſehr ſchwie

Kampf mit einem Geiſtesgeſtörten
Telegraphiſche Meldung,)

London, 80. Dezember

Jn Mexiko Stadt) kam es zu einem ſchweren Kampf zwi
einem geiſtig anormalen Armeehauptmann Hernandez
einer Anzahl von Poliziſten.
Kampfes wurden zwei Poliziſten getötet und neun an
Perſonen ſchwer verwundet. Hernandez verbarrikadierte ſich
dem Hauſe eines Freundes und zwar mit einem Maſchin
gewehr und zwei automatiſchen Piſtolen bewaffnet. Jm
laufe der vier Stunden feuerte er nicht weniger als 500 Schü
ab. Erſt der Feuerwehr gelang es, durch ein Fenſter einzud
und Hernandez von hinten niederzuſchlagen.

Eine Pianiſtin ſpringt über Bord
Telegraphiſche Meldung))

Paris, 31. Dezember.
Die zwanzigjährige ungariſche Pianiſtin Palma Kereſ zit

iſt von Bord des Dampfers „Deutſchland“ vor dem Einlaufen in
Hafen von Cherbourg über Bord geſprungen. Das Schiff blieb
Stunden lang an der Unfallſtelle und ſetzte Rettungs be
aus, ohne daß die Auffindung der Toten gelungen wäre.
Kereſzteſy hat ſich, wie man glaubt, aus Kum mer darüber

Das Eindringen der erſten Gruppe

Jm Verlauf des vierſtünd

Ab
Nach den
ganz be
die Neu

der Wun
hinweg

liche Zei
iſt es, w
in den v

Am Sil
z Mohn

ſymboliſ

erwer
Der Sker

dann
jelleicht a

Auch das
gießen ha

ſollten
Bleikörper

en. Jn
j Aehnliche

e ziehen
Wenn die
ſchen vom

Sprung i
In der L
eſternacht

es ſterber

ſirchenbä:
an das

ihn ab
Aus der L

ffahrsmahl,
geworfer

ie den
t

Am Neujec
et. So l
ſchwarzen
gen Vater

die mitt
Häuſern d
in die kal

Feſtes her

Leben genommen, daß ſie nach Ablauf eines ſechs Monate gült 2
Beſuchviſums die Vereinigten Staaten wieder verlaſſen mußte.

Ein 90jähriges Zwillingspaar
Telegraphiſche Meldung.)

Bayreuth, 31. Dezember.

Der ſeltene Fall, daß ein Zwillingspaar zuſammen hu
achtzig Jahre alt wird trat am 29. Dezember hier ein. An die
Tage wurde es den Geſchwiſtern Marie und Kunigunde Körl
vergönnt, ihren neunzigſten Geburtstag zu feiern.

Ernente Bedrohung der Inſel Sylt
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 30. Dezember

Der wieder auffriſchende heftige Sturm in der Nordſes
droht die Jnſel Sylt wiederum aufs ſchwerfte. Die Südlä de
der Jnſel ſtehen zum Teil ſchon unter Waſſer, das bis n
Hindenburg- Damm vorgedrungen iſt. Auch die Bah
von der Anlegeſtelle der HelgolandDampfer bis Weſterland iſt
flutet. Es taucht die Frage auf, ob nicht der HindenburgDan
Schuld an den hohen Waſſerſtänden trägt.

Zuchtviehverſteigerung in Bismark. Am 11. Januar vera
die ViehVerkaufs Vereinigung Bismark und Umgegend in
eigenen Verſteigerungshalle am Kleinbahnhof Bismark die 161.
viehverſteigerung die mit etwa 150 hochtragenden und friſchmi
den Kühen, ebenſo vielen Färſen und einigen Bullen beſchich
wird. Die Tiere ſind hart aufgezogen, auf hohe Leiſtungen geſ
und bürgern ſich überall leicht ein. Sämtliche Tiere ſtammet
ſenchefreien Gebieten Es ſei deshalb an dieſer Stelle darauf
gewieſen, daß den Käufern hier beſte Gelegenheit gegeben
wertvolle Tiere zu angemeſſenen Preiſen zu erwerben. Hatverſendet auf nforders koſtenlos die Geſchäftsſtelle der Verein
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Aberglaube zur Jahreswende Wer vegersale
Nach dem Volksglauben haben Ende und Anfang eines Jchres
ganz beſondere Bedeutung. Wohl in jedem Menſchen, der
die Neujahrsſchwelle in ein Dunkles, Ungewiſſes tritt, wird

der Wunſch regen, den Schleier in dieſer Stunde von der Zu
hinwegzuheben einen Blick zu werfen in das neue Jahr.

liche Zeiten, Erfüllung der Wünſche, Vollbringen und Ernten
iſt es, was jeder in ſeinem Jnneren erſehnt, das iſt es auch,
in den verſchiedenen Formen des Aberglaubens zum Ausdruck
t.

Am Silveſterabend wird in manchen Gegenden Deutſch
z Mohn gegeſſen, anderwärts vrogender Karpfen oder Hering.

ſymboliſche Bedeutung hat die Fülle der Körner. Ebenſo viel
es Geld, wie der Menſch Körner ißt, ſoll er im Laufe des

es erwerben.

Der Skeptjker ſteckt ſich einen neuen Glückspfennig in die Geld
„dann wird er das ganze Jahr hindurch „Geld haben“, wenn

jelleicht auch nur ein Pfennig iſt!
Auch das heute noch in heiteren Geſelſſchaften veranſtaltete
gießen hatte früher eine tiefere Bedeutung. Prophetiſch Be

ſollten die Fähigkeit haben, aus den verſchiedenen Formen
Bleikörpers Vorgänge, die im Schoße der Zukunft lagen, zu

en. Jn uralte Zeit führt dieſer Brauch zurück.
jehnliche prophetiſche Schlüſſe kann man aus der Stellung der

Am Neujahrsmorgen iſt die Sitte des „Umſingens“
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e ziehen, die der Neugierige hinter ſeinen Rücken wirft.
Wenn die Uhr Zwölf ſchlägt, ſpringen in manchen Gegenden die
ſchen vom Tiſche. Eine Zukunftsbedeutung ſoll es haben, wie
Sprung in das neue Jahr“ ausfällt.
In der Lauſitz iſt der Glaube verbreitet, man könne in der
eſternacht Punkt 12 Uhr die Menſchen ſehen, die im Laufe des
s ſterben müßten. Sie ſollen ſtill in weißen Gewändern auf
ſirchenbänken ſitzen. Manch einer ſchleicht ſich deshalb in der
an das Gotteshaus und ſpäht durchs Kirchenfenſter. Nur allzu

ihn aber der Anblick der eignen Geſtalt zu Tode erſchreckt.
Aus der Lauſitz iſt auch der Brauch bekannt, daß nach der erſten

in die vier oberen Ecken des Zimmers etwas
geworfen wird. Mit Recht hat man darin eine Erinnerung

ie den alten wendiſchen Hausgöttern dargebrachten Opfer

weit ver
t. So lange iſt es noch nicht her, daß der Schulmeiſter mit
ſchwarzen Gehrock, der großen Brille, dem Taktſtock und den
gen Vatermördern in der Mitte ſeiner Schulkinder zu Neujahr
die mitteldeutſchen Dörfer zog. Feierlich erſcholl dann vor

Häuſern der Bauern der Choral, oder ein altes Weihnachtslied
in die kalte Winterluft und rief noch einmal die Stimmungen
Feſtes hervor. Wenn dann das Lied verklungen war, ſo winkte
der Großbauer, der mit der Zipfelmütze in der Hoftür ſtand,
r Bäuerin, und der Schulmeiſter bekam ſeine wohlverdiente

Speck und Schinken, Kuchen und Pfeffernüſſe, vielleicht auch
Rute zur Kinderzucht und Wolle zum Strümpfe ſtricken.
der Neujahrsgottesdienſt begann, war das Dorf „abgeſungen“.

Sitte des Umſingens iſt auch heute noch nicht ausgeſtorben. Jn

t.

a agdeburger Börde lernte ich ſie kennen.
Am Neujahrstage zeigt jeder ein beſonders aufmerkſames Ver-

Jedes Wort, jedes Ereignis hat eine Bedeutung für das
Jahr. Geldausgaben werden gemieden, Eintracht herrſcht in

Geſchäftsleute erwarten mit Spannung den „erſten
den“, den ſie törichterweiſe für den Geſchäftsbetrieb eines

Jahres verantwortlich machen wollen.
In einigen Gegenden beſteht auch die Sitte, am Neujahrstage
hreiſer in Blumentöpfe zu pflanzen. Wenn ſie zu Faſtnachten
n, was wohl ziemlich ſelten vorkommen wird, ſo ſoll dieſes
nis eine beſonders ſegensreiche Wirkung haben.

und Onkoel,

heit heimgerufen,.

Walther Nette

3 Uhr, von der Kirche zu Baasdorf aus.

Heute nachmittag 5 Uhr wurde unser gütiger,
liebevoller Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder

Geheimer Okonomierat

Max Hlldebrandt
Rittmeister der Landwehr-Kavallerie a. DMitkämpfer von 1870/71, Ritter hoher Orden

in seinem 8. Lebensjahre nach kurzer, schwerer Krank-

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Martha Nette geb. Hildebrandt
Elisabeth Hildeobrandt

und 5 EnKelkinder.
Dessau u, Baasdorf b. Köthen, den 29. Dezember 1928.

Trauerandacht am 2, Januar, vormittags 11 Uhr, Kaiserstraße 5.
Trauerfeier und anschließend Beisetung am gleichen Tage, nachmittags

ſomre J1 Statt KartenJm Tergaup't T m e der neve Kalender. anos Landwirt Artur Morgenstern
Mancher Aberglau nüpft ſich an das Abreißen des erſten Blattes d eltmarken gEs iſt dies ja erklärlich, da Jahrtauſende ſeit der Zeit der alten Mar garete Oharlotte Morgenster n
Runenkalender an der Entſtehung und Entwicklung unferers hentigen Ciein. Raten.

Kalenders geſchafft haben. Miotnerreeinan Vermählte
So wird mancherlei zu Silveſter und Neujahr getan und ge

redet und geglaubt viel Törichtes, aber auch viel zum Nachdenken. Pianohaus Ah (8.), Sadstr. 7, I Silvester J

Die Silveſternacht des Doktor Spirgatis
Skizze von Ernst Wachler. Hherren- Für die herzliche, liebevolfe

Die Kuckucksuhr im behaglich warmen Turmſtübchen des wäſche Anteiſnahme beim Heimgang
Glöckners von Allerheiligen holte zum neunten Schlage aus, als ein Famllienwäſche unserer gehebten Mutter
düſterer Mann, hohen Wuchſes, in ſchwarzem Mantel ins Zimmer rn vprtet
trat, den beſchneiten Umhang abwarf, den Hut an einen Haken Frau
hängte und am Eichentiſch im Armſtuhl Platz nahm. Der Glöcknerkam, eine unterſetzte Geſtalt, und brachte einen zweiten Gaſt mit: S Wein hageres, blaſſes Männlein, gleichfalls in ſchwarzer Tracht. Er peize e ma e e
ſetzte die Terrine mit dem dampfenden Silveſterpunſch auf den Tiſch, e he renfülte die Gläſer, hieß den andern ſich's bequem machen und rückte vie be varegbinn geb. Wiedersberg
ſich ſelbſt einen Schemel zurecht. Es fiel kein Wort, ſie trankenreihum, der düſtere Fremde ſtarrte vor ſich hin, und die beiden Putzgeschaft danken herzlichst
wagten nicht, ihn in ſeinem dumpfen Brüten zu ſtören. So ver- J. Wierekine, ſie T nterbehbenen

rann die Zeit eine lange Stille. Halle.„Zwiſchen Himmel und Erde!“ ſagte der Gaſt endlich, das rn elaſtende Schweigen unterbrechend. „Jm Turmſtübchen des Domes, r Halle a. S., d. 31. Dezember 1928.
der Jahrhunderte ſah, über einem alten Friedhof hoch über der W e rg w
Stadt mit ihrem ſchalen Getriebe. Daß wir die Nichtigkeit vergeſſen iwnt S
und der Ewigkeit inne werden. So ließ ich die Welt die Menſchen e
hinter mir und ſuche mir eine beſſere Geſellſchaft zur letzten Fahrt: m
den Glöckner und den Totengräber.“

„Wie mögt Jhr nur ſo gottlos ſprechen, Herr Doktor“, verſetzte
der Glöckner mit weinerlicher Stimme. „Habt Jhr nicht Ehren und Es hat Gott dem Herrn gefallen,
Anſtand genug?“ meinen über alles geliebten Mann, unserenDer Arzt brach in ein bitteres Lachen aus. „Was nützen Ehren,
wenn die Ehre fehlt, was der Anſtand, wenn der Eheſtand zum
Geſpött wird? Habe ich darum vor einem Menſchenalter gefreit und
Kinder groß gezogen, damit mir das Weib entlief? Wohl brachte
die Weihnacht allen Lebendigen frohe Botſchaft: Eintracht und
Freude. Mich überantwortete ſie dem Tode, mir brachte ſie Zwie
tracht und Gram. Meine Kinder verſtreut in der Welt, mein Weib
für mich verloren: ſchlimmer, als wäre es tot. Leer und öde iſt das
Heim. Was ſollte ich feiern, am kalten Herde So wankte ich um
her, ein lebendig Begrabener, der nun am letzten Tage des Jahres
über ein Trümmerfeld blickt, der Einkehr hält bei den Toten, dazu
er gehört. Eure Hand, Glöckner und Totengräber! Laßt uns einen
Bund ſtiften! Wo der Arzt nicht mehr hilft, da hilft der Glöckner,
der zur letzten Fahrt ruft, hilft der Totengräber, der das letzte Bett
ſchaufelt. Drum ſeid Jhr die wahren, die einzigen Freunde, die
mir geblieben.“

„Es iſt unſer Amt“, ſagte der Totengräber bedächtig. „Wir
bringen den Entſchlafenen die Ruhe nach allen Stürmen des Lebens

übergeben ſie dem Schoß der Erde, die all ihre Kinder mütterlich
umſchließt, wo das Naß des Himmels auf ſie niederträufelt, wo ihre
Kräfte, vom Sonnenlicht erweckt, aufs neue eingehen in den Kreis
lauf des Werdens. Warum ſollten wir traurig ſein und nicht mit
Gleichmut auf das Unabänderliche ſchauen: den ſteten Wandel die
immerwährende Wiederkehr

„Weil das Gleichmaß mich tötet“, ſchrie der Doktor, „weil ich denRauſch brauche den Zauber das Gefühl des höheren Selbſt,
ohne das dies Leben ſchal und nüchtern und jämmerlich iſt gleich dem
Leben der meiſten. Weil nur in der Begeiſterung des ſchöpferiſchen

Am 28. Dezember ent-
schlief sanft im 68. Lebens-
jahr meine liebe Frau,
unsere herzensgute Mutter

Frau
beria binkebank

geb. Gueh.
Sie ist heute vormittag

in aller Stille auf dem
Gertraudenfriedhof bei-
gesetzt worden.

Allen denen, die uns
ihre Anteilnahme gerzeigt,
unsere teure Entschlafene
auf ihrem letzten Erden-
wege begleitet baben,
danken innigst

Gustav binkebank
Martha und
Werner Binkebank.

Halle 53Kaiserplatz 13 8

den 31. Dezember 1928.

d n

Unterhaltung unb Velehrung

herzenzguten Vater

Max Göpßler
nach kurzer
61. Lebensjahre zu sich zu nehmen in
sein himmlisches Reich.

Schwerz, den 31. Dezember 1928.

In Gottergebenheit und tiefstem Schmerz
Margarete Gößler

geb. Voigt

Hans-Joachim Gößler
Ob.- Lt. im 16. Inf.- R. Oldenburg
Hellmut Gößler u. Frau

Erika geb. Meinharät.

Trauerfeſer in der Rirche zu Schwer, Mitt-
woch, den 2. Januar, ſ15 Uhr. Beerdigung in Halle
von der kleinen
Donnerstag, den 3. Januar, 15 Uhr.

Die Einä-eherung

Sei Ol

Dr. Seellgmll er

Statt besonderer Anzeige.

Am 28. d. M., r
langen, schweren Leiden mei
treuer Bruder, unser lieber Schwager und Onkel, der

Königl. Preuß. Hauptmann a. D.

Rudolt Steinbach
im 75. Lebensjahre

Marie Steinbach geb. Reichardt
Kurt Steinbach, Major a. D.

Halle, den 31. Dezen ber 1928.

Entseblafenen im engsten h statt.
Beileidsbesuohe dankend adgeiehn
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Onseeren Vverehvten Seeuchem und Freunden

ückliches neues Jah
UfaTheater Leipziger Straße
UfaTheater Alte hromenade

den Pfarrer

schwerer Krankheit im

Kapelle des Gertraudenfriedhofes

entschlief sanft nach
eber Mann, mein einziger

Im Namen der Hinterbliebenen

tand NMontag, den 31. d auf Wunseh des

P. deegml
en 10. Foernr. 260 28. 7

intolge piott ichen Trauer alle in
der Familie findet die ar den

81 12. 1928 an to

SiivasterfeierDas Kaffeebaus wfrä
resehlossen,

affeehaus Rom
nicht statt.
um 7 v

Wir er

Reisebüro der „Haltesckien Zeilung

Ihnen Zeit und Weg
Wir geben in unserem Reisebüro

Woeßen- und Monaiskarten
gemäß Abmachung mit der Halleschen
Straßenbahn aus

Leipziger Straße 61/62. Fernruf 23766.



Menſchen, m Entzücken das Glück, die Seligkeit liegt
lichkeit, die nie auszuſchöpfende, die erhaben iſt über Gräber und
Trug und Trümmer, über alle Vergänglichkeit und Verweſung.
Habe ich nicht in qualvollen Nächten um den Frieden des Herzens
gerungen Daß er mir zuteil würde, daß dieſe zerwühlte Bruſt ge-
ſtillt würde! Ach!“

Er barg, in wütendem Schmerz, die eberheiße Stirn auf der
Platte des Tiſches. Voll tiefen Mitgefühls, nicht ohne ängſtliche Be
klemmung ſahen die Gefährten auf den wilden Ausbruch des Er
ſchütterten.

Und wie er ſo lag und ſtöhnte, dünkte es ihn, als öffne ſich leiſe
eine verborgene Pforte des Gemachs und eine ſchlanke Geſtalt, im
lichten grünen Gewande, käme unhörbar in die ratloſe Runde. Ver-
wundert blickten die andern auf die ſchöne Mädchengeſtalt, die ohne
Scheu auf der Armlehne des Seſſels Platz nahm, das gebeugte Haupt
des Fremden ſanft erhob und über die heiße Stirn mit kühlender
Hand ſtrich, gleich als vermöge ſie alle Schmerzen zu lindern.

Der verſtörte Mann ſchaute auf, und ſein Blick traf in zwei
glänzende Augen von ſolcher Milde, daß er unwillkürlich an ihnen
hängen blieb.

„Du biſt es, Angela“, flüſterte er. „Wie kamſt du her?“
„Jch ſuchte dich“, antwortete ſie leiſe, „um dich in deiner Ein-

ſamkeit zu tröſten. Aber ich fand dich nicht. Da erriet ich den Weg,
den du genommen, von den Lebenden zu den Toten und eilte dir
nach durch die Winternacht.“

„Jch danke dir“, verſetzte der düſtere Gaſt. „Aber wie kannſt du
mir helfen? Mein Leid iſt unſäglich; es entſpringt einer Wunde,
vie ſich nie ſchließt; ſo heilt es nur einer, den ich erſehne mit aller
Macht. Darum begab ich mich hierher; in einen Bereich, der dem
Tode näher iſt als dem Leben!“

die Frauenhand ſchlug, kann eine Frauenhand
„Sei ruhig vertraue mir, wie

Was glaubſt du wohl, wer ich bin
„Jch kenne dich“,

das Mädchen die Ge

„Die Wunde,
ſchließen“, erwiderte das Mädchen.
du mir immer vertraut.

Der Angeredete ſchaute verwundert eme
murmelte er. „Angelg das Kind

ar. Steinetrese 27/28 Forvrnt 23832

War bleht 7u bewöfii n Heute s Uhrre
Neujahr 4 Uhre dem grösten, alpinen TFumverx a aller Zei en ver-

im gr. Festeaalanlaßt uns zu der Bitte, eines ungestörten Genusses
wegen, möglichst die genauen Anfangszeiten beachten
zu wollen, und empfehlen besonders die Nachmittage-

vorstellung

u

die Unend- liebte

Biſt du nicht reicher als alle

C aalzehloß-

die Muſe: biſt du nicht alles in einem?
Gebild des Künſtlers, in taufend Geſtalten und doch ſtets dieſelbe
den Menſchen ein Geheimnis mir innig vertraut.

„Du ſagſt es“, verſetzte das Mädchen. „Und da du mich kennſt,
da du weißt, daß ich dich niemals verlaſſe, weil ich dir eingeboren
bin und dir innewohne als die unſichtbare Flamme, die du nie ver
lierſt, ſofern du dir ſelber treu bleibſt: was verzweifelſt du? Haſt
du nicht, in tiefſtem Schmerz und Elend, noch mehr als die andern

Läutert dich das Leid nicht und erhebt
es dich nicht über dich ſelbſt? Vertraue nur auf die himmliſchen
Mächte, daß ſie alles zum Guten wenden!“

„Du ſagſt es“, gab der düſtere Mann zurück, „ich vertraue dir
ich fühle, daß ich bei dir geborgen bin, und ich werde mich wieder

finden. Aber es iſt ſchwer, bitter ſchwer.“

Abermals ſtrich die linde Hand begütigend über ſeine Stirn,
und allmählich wich der Druck von dem heißen Haupte. Die Geſtalt,

Gefährtin und Es war wounhörbar verſchwand ſie, wie ſie gekommen.
Geſicht der Nacht.Der müde Zecher richtete ſich aus dem Schlummer ener

Gefährten ſchreckten aus ihren halblauten Geſprächen auf z
Kerzen waren faſt herabgebrannt. Der Totengräber, den es

warf ein paar Scheite ins Feuer. i„Es geht auf Mitternacht“, ſagte der Glöckner; „meine t
ruft mich.“ So ſtieg er empor; der andre diente ihm als
Eine Weile verſtrich. Es ſchien, als hielte die Zeit den Aten
Dann begannen die Silbeſterglocken zu läuten. Der Turm erh
Durch die Menſchen ging ein Beben in der feierlichen Stunde,Ueber das Antlitz des bleichen Mannes glitt ein Lächetn

Totengräber ging hinaus und nahm mich nicht mit“, ſprach er z
ſelbſt; „der Glöckner aber läutet ein neues Jahr ein. Wohlant
iſt noch nicht an der Zeit zu ſcheiden. Die Verzweiflung wich
die Hoffnung ſaß an meiner Seite. Noch einmal denn ſei dass
des Lebens gewagt, die Aufgabe übernommen! Zu helfen, zu wig

die ſich liebreich an ihn geſchmiegt, glitt von der Lehne des Stuhls

n l

Cſochende Welt
„Vater, glaubſt du, daß meine Stimme dieſenSein Glaube.

„Nein, ich glaube, ſie wird ihn leeren!“großen Saal füllen wird?“

Er pfeift auf das Familienleben. Karlchen hat Hiebe gekreiegt,
weil er ſeine kleine Schweſter verprügelt hat. Er ſchluckt die Tränen
hinunter und ſtampft trotzig mit dem Fuße auf: „Wenn ich nit mal
mehr meine Schweſter prügeln darf, dann pfeif' ich aufs ganze
Familienleben!“

„Der Brief hat Nebergewicht
(deren Mann einem

„Waſtl, da haſt d' am

n

Ein ſchwerer Brief. Poſtbeamter:
und koſtet zehn Rappen mehr!“ Bäuerin
Prozeßgegner geſchrieben, zu ihrem Mann):
End' do a wengl z'grob g'ſchriebe!“

7

„Und weshalb mußteſt du nachſitzen, JungeVaters Bildung.
„Ein andermal merk' dir„Jch wußte nicht, wo die Azoren ſind.“

gefälligſt, wo du ſie hingelegt haſt!“

Bismarck und die CEröllwitzer Knh. Sohn: „Vater, warum geht
denn Bismarck von dem ſchönen Berge fort?“ Vater: „Mein
Sohn, er kann die arme Kuh auf dem halben Bein und das vor
Ermattung umgeſunkene Pferd vor Mitleid nicht länger anſehen.“

Sohn: Vater, wohin geht denn Bismarck nun?“ Vater:
„Mein Sohn, da mußt du einen Klügeren fragen.“

Frage und an rwwort
Frage: Woher kommt die Bezeichnung Schornſtein
Antwort: Der eigenartige Name Schornſtein für einen Rauch-

abzug kommt her vom althochdeutſchen Worte ſcoren, d. h. her
vorragen. Ein Schornſtein iſt alſo ein (über das Dach) hervor

zu ſchaffen, bis der letzte Funke im Jnnern erliſcht.“

Dus neue Buch hErſte Geſamtausſtellung der Werke von gut
FidusVerlag G. m. b. H., Woltersdorf bei Erkner. die
ſtellung iſt anläßlich des 60. Geburtstags von Fidus in der
der Handelshochſchule zu Berlin und im Altonger Muſeum zu
geweſen. Der Führer durch die Ausſtellung enthält Beiträge u
Problem der Fidus-Kunſt und charakteriſtiſche Bildbeigaben.

„Als Arzt in Mazedonien, 1916—18“. Von Dr.
Schede. Verlag: L. Hornickels Buchhandlung, Nordhauſen a.
Das vorliegende Werk eines Verfaſſers, der ſeit 1919 als Kinden
in Nordhauſen lebt, iſt kein Kriegsbuch im üblichen Sinne
ſchildert Erlebniſſe und Stimmungen eines Menſchen, der, als
im Jahre 1916 eingezogen, mit Begeiſterung hinausging und m
Mazedonien vor eine Arbeit geſtellt wurde, die einer Schilden
wohl wert war. Der erſte Siegestaumel war vorüber. 1916
hieß es nur aushalten, durchhalten, koſte es, was es wolle. De
der Grundgedanke und die Grundſtimmung, die durch das
gehen. Frei von jeder Politik, gibt es rein perſönliche Darſtel
der beiſpielloſen Leiſtungen der deutſchen und bulgariſchen An
auf dieſem ſo ſtiefmütterlich behandelten Kriegsſchauplatz, auf de
verlorenen Poſten bis zum Zuſammenbruch, der hier ſeinen An
im September 1918 nahm. Da die gange Darſtellung unverär
aus den Briefen des Verfaſſers an ſeine Frau und aus ſei
Tagebuche aufgebaut iſt, bietet das Werk die Gewähr einer m
einflußten Schilderung dieſer ganzen Zeit, der Verhältniſſe
Zuſtände in der Armee, von Land und Leuten und den wunderhe
Naturbildern dieſes ſchönen, unbekannten Landes, des Zanka
der Welt ſeit Jahrhunderten. Daß neben vielem Licht auch Sche
gezeichnet wird, daß rückſichtslos manche Wunde gezeigt wird
an uns fraß, dürfte wokl als ein Vorzug anzuſehen ſein.

iſt ohne Ueberſchwang und Hurrapatriotismus

ragender Aufbau.

e Auto Suneater man meter

Rudolf Hovander
Inhaber der Schauburg.

Ufa-Thoator
Leipriger Straße

Ab morgen, Dienstag
(Neujahrstag):

Das jet das Motto des neuen

Oooi-Oowalda-Fiimse:

O hat clie
Hosen an!
r tS n sonen wird er eu

Ossi Oswalda
er etarkes Lustspielta'ent

den heikelsten n

In den welteren Rollen sieht man:
Fritz Kampers, Woitgang Zilzer,

Café Waihalia
Die fröhliche

Silvesterfeier
Konzert Vorträgeo Stimmung

Ufa- Theater
Alte Promenade

Wir müssen veriängern
Nach wie vor biüdet dao

Tagesgeeprseh Halles
der Prunkfilm:

9eßeimnisse
cles Orients

Eine phantastisch- tollo Zauberwelt, eine
unerhört prächtige Ausstattung, eine echier
verwirrende Pracht glanzvollster Szenen,

kin ganz großer Erfolg
den etürmischer Beifall lohnt.

In don Hauptrollen:
N. F. Kolin. Marcella Alban
van Petrovich, Agn. Petersen

Jugendliche haben Zutritt und
zahlen zur ersten Vorstellung

Anneite Beuson u. a. Kleine Preise
Beogiteg: Beginn:Neujahrstag 3 Uhr. Werktags 4 Uhr. J Neujahrstag 3 Ubr, Werktags 4 Uhr

Neujahr 16 u. 290 Uhr

KONZERTEdes a e. Lenne i
n n o t r

Donnerstag, den r Januar, 20 Ukr

Letzter Lichtbilder Vortrag
von Dir. Dr. Hauchecorne:

eine sckönsten Sterbitdergnſt
Das führende

Tanz Kabarott
Allen Freunden und Gönnern J

die besten Wünsche für

Neujahr 1929!

Heute große A

lustig, voll

in einer f

Abends Gala-Premiere:

Herbort Dernik
d. humorvollste Conférencioer.

Lea und Jonny Naobmidas fabelhafte Tanzpaar
mit Friedel de Brunne

nTrude Star Ly Hessl
Elimar Gallo, Operettentenor
J. u. G. Watson, Exzentriker

Zum Tanz:
Royal-Florida-Band

der Liobso!
(Harry und die Hochstaplerin)

8 Akte, reizend, pikant, übermütig und

in 7 seiner glänzenden Rollenund wieder von der er enL iebenewaraigreit
Natürlichkert, die einnebmen
Von jener e im a ändert

Hilda Rosek
seine ne ue, büdechöne Partnerin, ein
neuer. leuchtender Stern am r
Charme und beetrickendem Liebreiz!

In kurzer Zeit werden Sie von dieser
großen, selten n ünstlerin noch

mehr hören!
In den weiteren Rollen u. a.

Curt Vespermann Viß or Janson
(beide ein ergötaliches Kapitel fur sich

Jwa Wanja Rlex Sazcka

Tenor Baß Bartton.Dienstag, den 1. Januer 1929 Die Bedeutung dieses KanstlersChr. 150z. Tee m. Vorsioierg n e furopas urömer Venmar t
aut der Vielsgeitigkeit eines ort in nteree aus unserer

Hierzu der wieG h
Der And wird seohesuchen r U ehe

m W=JJJCJSEW“—„-rò-kn-xnv-—-v”vW-vÖv”rn-Cc “ÖÜ/ Ür v(MOuÖ——„m——--

Pat und Patachon, n binden Passagiere J

e. n 6Sitzer. u C Sreiom Eintritt ergmano Leinen 20 22 Uhr 3
Ein Hrongebirgsdrama Tel. 25881 aus irland. I Gie Frau, gie

nach einer wahren Begedenheit aus dem Jahre 1864. n Diengt 4 R h t 4 6 U 2 h t hDer Kampf mit der Liebe, i Ob jeder such m b 860 a J II Siſ,e u n Walhalla ſomen S10 r. o. Keime Ton 2385 e t Ab morgen Dienstag, nachm. 3 Ukr Ab morgen Dienstag, nachm. 3 UVhr
2 3 r re nein inaweieen... I freuen Der große Nuſtaßt zum neuen Ja

riederlke.augen je gesehen. Follial. Anzstanuogs-Revus und un Endlich h hege ren S. bertrumpfen
Fing usrrt snannende Liebeshban m v a und i und oa Niaeebere zeugo unWas 108 ßirumniware und seine neue, bildechöne Partnerin in

Von H. H. Zerlett. 3pezialgesebafi Hifdae P o t. Scnnee ſecm. in dem entzüekenden GroßSim, der an
Das bat Halo noch viebt geeehen! är Sie das Höcbstmas de Krreiehbers

h Frei ab Se D 3 S üwiansltsonbereiten Ihnen ein Fest der tollsten
Ausgelassenbeit!

Die Rurve steigt über
Heiratsverbot, te Angel iten,z süße digsten
fehabſehe

8 AKte hoerzerfrischender Fröhlichkeit.
Ein einziger en stürmischer

Laehaalven!
Die Personen duftig-Iustigen

Maria Paudler
die alles verzsubert mit ihrer Drollerie

und Kampfeslustpt

Vivtan Giboon
die die u re des NachtsErit am eer
wie immer e ter nur in NTiebeehattes ungenesdar

Hans u mann
der Nestor des Humors und Oberbefehls-

haber der Komik

o, sprühenden Witz
Laune.

ließe
Von jener

Von unanffäle als 80 Dum x 141

ierenden Doppelrolle vol

auf der Bähne:
Im bunter Filmiteil:h r er. weinen ekrten em. Vorsteitung, Ball u. Neujahrespende des t die bel jedem ein ler ger i

auslösen.

G. F. Wochenderlent!

ro B. Be- rollen an unseren Augen vorüber
die ersten Neueete Welt -Ere Mira Sport, Mode

hmittags-Vorstollungen. und aktuelle Weltbegebenbeiten.

——2 r —m—-«—“«JI——--

In unseren beiden Theatern heute letzter Tag: n
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